1 August. oe i i | e Abend⸗Ausgabe. 


Die „Danziger Beitang" erscheint TE Dal mit Susnohme von Sonntag Abend und Diontag feäb. — werden in a on en e dae 
gaſſe Nr. 4, und bei allen Kaiſerl. ö und Auslandes angenommen i rtal 4,50 „, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
für die Pelityeie ober eres Jann 20 4 > Die „Danziger Being” rm a an ale anbwhrtigen Ba ge su Drieimalpelen. — 


z Uebelſtande abzuhelfen, fo würden die Herren Abſtand nehmen wollen, a 

Telegramme der Danziger Ztg. v. Köller und Gen. es wahrscheinlich nicht nöthi, And 5 anzubahnen, 10 bleibe doch die 

Berlin, 19. Anguſt. (Privattelegramm.) Nach haben, bei den an um Beiträge zur Erhal- ruſſiſche Politik in vollem Einklange mit Wien und >; > Nau e „das gilt bei 
dem „Dentſchen Tageblatt“ würde nicht Oberft inng der conſervativen Preſſe zu betteln. Berlin, wobei die Freiheit des Handelns nicht 1 a e 

v. Wedel, ſondern Graf v. Alten, Commandeur der beeinträchtigt werde; einzige Bedingung ſei nur, 1 : 


raſcht von der Höhe der Steuer, wagte die Dame, den 


Gerte! Wie die Berliner Packetfahrt⸗ 


Garde ⸗Cavallerie⸗Brigade, an General v. Werders Die Frage der Unfallverhütung nichts zu unternehmen, wodurch die allgemeine 
Stelle als Militärbevollmächtigter nach Petersburg hat bekanntlich die Reichsregierung ſchon im Jahre Nu gefahndet werde. 0 5 
kommen. 1880 beſchäftigt. Es wurde damals ein Enkwurf — 
en g von Vorſchriften, betreffend den Schutz der gewerb? Neue Strikebewegung in Frankreich. 
Politiſche Ueberficht. und ee I Zi Bor einiger ge Berg denen en mu | \ 
Danzig, 19. Auguſt. Maßregeln für unſer geſammtes gewerbliches und 1158 Baden ar 9 201 in Be⸗ Fahresfriſt bereits hat die Geſellſhaft einen Expreß⸗ 
Zu den Nachwahlen. induſtrielles Leben Vabeg, wurde eine Anzahl von for miſſen Anlaß Pictet, u N in en N Nader Verkehr mit cn V., una, ran⸗ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt Fangen eine Lohnerhöhung, ohne daß es jedoch 2 


Bremen, 


denburg a. H., Braunſchwe 


1 ihre Be⸗ Männern aus induſtriellen, commerziellen und x 
mühungen fort, die Nationalliberalen in Lau en⸗ techniſchen Wirkungskreiſen zuſammenberufen, welchen bisher zu irgend welchen Ausschreitungen gekommen 
burg für die Wahl des Grafen Bernſtorff zu dieſer Entwurf zur Begutachtung vorgelegt wurde. wre. Die Arbeitgeber fürchteten nun ähnliche Vor⸗ 
1 0 5 Sie thut dies in einer Weiſe, daß man Dieſe Enquetecommiſſion unterzog ſich ihrer Auf? gänge wie in Decazeville und wandten ſich an die verein, Hannover, 860 Liegnitz, Magdeburg, 


Hannover, Weſtfalen und Oldenbur 
ſchlechte an und wurde als jüngſter & 


birend, daß Gendarmen und 


0 7% Intervention des inderäthe, pr 
die „P. Nachr.“, dieſe Zuſammenſtellung bewirkt Ache erklärten, daß Tappen adh g wen 8 lieutenant, der bisher Premierlieutenant 


darüber nicht im Zweifel ſein kann, daß ſie die gabe mit großer Sorgfalt und Gründlichkeit, und Behörde, worauf 600 Mann Militär und 10 Bri⸗ 

Ausſichten für den conſervativen Candidaten ohne nachdem eine zweimalige Leſung ftattgefunden hatte, r e e e, de 

die Unterſtützung durch die Nationall iberalen für kam eine Einigung über das ſchwierige Werk zu einem vom 15. Auguſt datirten Aufruf der Leiter 

ſehr ſchlecht hält. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ redet] Stande. Da aber die Reichsregierung bald darauf des Strikes heißt es: 

dieſen darum ſehr eifrig ins Gewiſſen und droht an die Ausarbeitung ihrer ſocialreformatoriſchen Ge⸗ Wir zählen auf die geſammte republikaniſche Preſſe, 

ihnen, daß aus ihrer verfehlten Stellung ſetzentwürfe ging und von der Abſicht geleitet wurde, um Proteſt einzulegen. Von Seiten der Theilnehmer am auch von dem Privatpublikum benutzt wird 
nahme leicht Folgen entſtehen könnten, „deren den Berufsgenoſſenſchaften den Erlaß von Unfall⸗ Strike iſt trotz der erfolgten Provocationen keinerlei Ge⸗ 1 85 
Tragweite heute noch gar nicht zu über⸗ verhütungsmaßregeln zu übertragen, wurde der von waltthätigkeit zu befürchten. Im Vertrauen auf ihr gutes De Ober neue e e 
ſehen it“, Aus dieſer Drohung mit unbe der Enquetecommiſſon veränderte Negierungss | ect, mae bie Arbeiter aufbas auf dsr Solddarfelk falger des Generals v. Werder Milttärberollaächlger 
kannten Gefahren, die für die Nationalliberalen entwurf bei Seite gelegt. Derſelbe enthält aber ſo der Arbeiter dienen helfen wird, den Sieg davon zu n St. ö i 
kaum einen Schrecken haben werden und welche in werthvolles Material für die A der Frage, fragen.” 2 5 

dem erſten Artikel des officidfen Blattes über die daß der Centralverband deutſcher Induſtrieller ſic)“ Aus Paris wird der „Nat. ⸗Ztg.“ gemeldet: 

Lauenburger Wahl bereits eine große Rolle ſpielten, Der Strike der Eiſenbahnarbeiter in Veerzon ſcheint 

kann man aber erſehen, daß die „Nordd. Allg. de größeren Umfang anzunehmen und gleicht in feinem 

Ztg.“ über dieſen Gegenſtand überhaupt nichts 51 ö isherigen Verlauf den Vorgängen von Decazeville. 
ſagen weiß. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt, 
daß die Nationalliberalen für den Grafen Bernſtorff 

ſtimmen könnten, da biefer der Reichspartei an⸗ d 

gehört. Die „Norddeutſche“ glaubt das, weil es in dem 

eunſervatibe Rn Grafenkierenfior | und der legt ch die Unfallverhütungs Kronprinz D iment 

conſervative „Kreuzzeitung“ hat den Grafen Berrnſtorff etzteren au e Unfallverhütungs⸗ ſie ſelbſt für die Aufrechterhaltung der Ordnung ronprinz Dragonerregimen 

jedoch kürzlich für die deutſchconſervatie Partei vorſchriften, welche der Techniſche Verein in Augs⸗ ! { 9, März 1867 in gleicher & 

n Anſpruch genommen und iſt abel keinem Wider⸗ burg und die Geſellſchaft für Verhütung der ſorgen würden k Natürlich wurden die Theilnehmer 

ſpruch begegnet. Aber es iſt ja auch ſchließlich ganz Fabrikunglücksfälle in Mülhauſen i. E. früher er 

leich, welcher von den beiden conſervativen Bartels laſſen hatten, mit Rückſicht auf den Umſtand, daß Militär requirirte, worauf ſich die Erregung der 

chattirungen Graf Bernſtorff ſich anſchließen wird. dieſe beiden Verordnungen ſich bewährt haben, als Arbeiter wiederum ſteigerte. Mehrere bekannte 

Denn ob er der deutſchconſervativen oder der Reichs⸗ Anhang gi Da es für die nächſten Monate Agitatoren und Rädelsführer, auch der Pariſer 

ten Aufgaben der Berufsgenoſſen⸗] Gemeinderath Vaillant, ein ehemaliges Mitglied erfolgte feine Ernennung zum Militärattache bei 9 


daß Genn Een en den el. Belcafe in Wi Stellung, die er noch jest 

err Graf Bernſtor e em zuſtimmen ein wird, die Unfallverhütungsvorſchriften ind Botſchaft in Wien, eine Stellung, die er noch jetzt be⸗ 

wird, was der Hr. Reichskanzler lagen wird. ft. formuliren, ſo dürfte dieſes Werk als Unterlage iin fd n ee kleidet. Flügeladiutant des Kaiſers iſt er ſeit 1879, hat 
Unbestritten gehört der Candidat der Conſer⸗ für die Verhandlungen äußerſt willkommen ſein. Attentat in Montevideo. ö DE Ss Bun nn f 1 d 


Auf den Präſidenten der Republik Uruguay iſt ; i Ri 

f abermals ein Attentat verübt worden. Einem Tele: ere der Wed de [ai 
In unſeren heutigen Morgentelegrammen if gramm aus Montevideo zufolge ſchoß am Dienſtag 
Meldung enthalten, daß das preußiſche Staats Abend, als der Präſident in das Theater trat, ein 
ſte ge Mitte 5 ann te en Revolver auf denſelben. Der 
urde nur leicht verwundet, der 0 | 
der Nache des erbitterten Volkes zu 

x ſofor 1 on 
Volksmenge derartig mißhandelt, daß er kurz dar⸗ 
auf ſeinen Geiſt aufgab. Ob dem Attentat nur 
perſönliche oder politiſche Motive zu Grunde gelegen 


haben, darüber fehlt bis jetzt jede nähere Angabe. 

g t. Bemerkenswerth iſt, daß ĩðꝭi(k —5 
cht unter den 11 
ch 


vativen in Lauenburg zu Ad e Männern, 


in dem Antra Das Angebot an polniſchem Grundbeſitz. 


1 


Ae eine Aufbeſſerung in der Fabrikation 


Er 


hochkirchliche innerhe 
vativen Partei denkt, BR komm 
dadurch zum Ausdruck, daß fie die A 


g lniſchen Grundbeſitzern, welche ihren 2 Dentſchland. a 
Beſitz der ole scommiſſion zur Verfügung & Berlin, 18. Auguſt. Wie aus Potsdam ge⸗ 
ſtellen, auch ſolche find, welche nicht durch ihre meldet wird, nahm der Kaiſer, welcher geſtern 
wirthſchaftliche Situation zu einem 7 von noch den Unterſtaatsſecretär Graf Berchem zum 
der polniſchen Preſſe arg getadelten Schritt Vortrag empfangen hatte, heute die Vorträge des 
97 5 veranlaßt worden find. Es wird vermuthet, Iberhofmarſchalls Graf Perponcher und des Geh. 
die Behauptung, daß die Freisinnigen in Graudenz daß der „außerhalb der Provinz Poſen lebende Oberregierungsrathes Anders entgegen. Beide 
ihre Unterſtützung von gewiſſen Bedingungen ab⸗ polniſche Magnat“, welcher gleichfalls eins feiner | Majeftäten unternahmen um 2 Uhr eine Spazier⸗ 

[Güter der An liebelingachmniftion zum Verkauf an⸗ fahrt im Parke von Babelsberg. Um 4 Uhr fand 
17 hat, der Hofmarſchall des Kronprinzen, anläßlich des Geburtstages des Kaiſers von Oeſter⸗ 
Graf Radolin⸗Radolinski iſt, der früher reich ein größeres Diner ſtatt, an welchem ſämmt⸗ 
Botſchaftsrath in Konſtantinopel war. Von dieſem liche hier anweſenden Mitglieder des königlichen 
darf der erwähnte Schritt nicht Wunder nehmen, Hauſes, das Perſonal der öſterreichiſchen Botſchaft 
denn Graf Radolinski hat ſich von jeher von allen und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten theil⸗ 
nationalpolniſchen Beſtrebungen fern zu halten nahmen. f 
gewußt und war von ſeinen Landsleuten ſtets wie * [Der Kaiſer auf der Kirchenparade.] Bei der 
ein Renegat betrachtet worden. Als Mitglied des Kirchenparade in Potsdam am Dienſtag fiel all⸗ 
Herrenhauſes hat Graf Radolinski den Verhand⸗ gemein die kräftige Stimme und Haltung auf, mit 
lungen über die Polengeſetze nicht beigewohnt. welcher der Kaiſer die Parade commandirte. Die 
g Die polniſche Preſſe ſieht die Situation für Parade ſelbſt ſtellte die erſte althiſtoriſche Kirchen⸗ 
eh 5 0 das Polenthum mit jedem Tage für bedrängter an. | parade ſeit langer Zeit dar, an welcher der Kaiſer 
5 1 0 und ſich durch keinerlei nzapfungen von Von polnischer Seite iſt jedoch bis jetzt nichts | theilnahm. Die Cavallerie ſtand, wie das bei 
rgend einer Seite vom Wege abbringen laſſen. Wirkſames geſchehen, um dieſen Prozeß aufzuhalten. | Kirchenparaden immer der Fall iſt, zu Fuß in 
Parade. Zu Ehren ſeines Ahnherrn commandirte 


gleichen Zeitraum des vorigen Jahres. 
* [Gewerbliche Concurrenz der Strafauſtalten.] 


bald zu kündigen und nicht wieder zu erneuern. 


lien) 0 5 die „W. 3.” folgende Warnung: 
deutſche 


Die conſervative Preſſe und die Offiziere Der Herzog von Cambridge bei den öſterreichiſchen] der Kaiſer perſönli 

ache . b 0 perſönlich die Parade mit dem Com⸗ 5 ; i 
Zu dem von uns geſtern gekennzeichneten Unter: | e ee mando: „Achtung, präſentirt das Gewehr“, worauf Nebels ; Wide Fer mas ebene 
nehmen des Herrn v. Köller, die 0 für den Es beſtätigt fich, wie telegraphiſch gemeldet iſt, er den Degen zog und mit demſelbeu in der Rich⸗ bisher ungeeignete Leute nach hier ſtrömen. Zu 
„Verein fiir erbreitung conſervativer Zeitſchriften“] daß der Herzog von Cambridge den öſterreichiſchen tung nach der Hof⸗ und Garniſonkirche hin feierlich dieſen find Handlungsgehilfen zu allererſt zu 
zu intereſſiren, ſchreibt die „Lib. Corr“ u. a.: Manövern beiwohnen wird. Dieſe Neuigkeit dürfte] ſalutirte. Dann folgte das Commando: „Gewehr zählen. In dieſem Fach it hier alles überfüllt 


Es iſt nicht anzunehmen, daß bei den intimen] [in Petersburg nicht gerade angenehm berühren] über, Parademarſch“, welches der Kaiſer mit lauter. 
ene welche im Reichstage zwiſchen dem und in der dortigen Auffaſſung vielleicht 1 55 über den ganzen Platz n vernehmbarer Stimme 
Kriegsminiſter und dem Abg. v. Köller beſtehen, politiſchen Beigeſchmack gewinnen. Man ſchreibt] gab. Alsdann erfolgte der Vorbeimarſch. 
letzterer einen jo bedeutungsvollen Schritt ohne uns jedoch aus Berlin, 9 dort dieſe Thatſache N [Der Tod des Biſchofs Dupont des Loges 
genügende Rückendeckung geiban haben ſollte. Wir | anders beurtheili wird. Man will wiſſen, daß bie | In Mess] ift nicht unerwartet gekommen. Der greiſe 
192 0 denn auch nicht die hie und da laut wer- | Theilnahme des Herzogs an den öſterreichiſchen]Kirchenfürſt iſt ſchon ſeit Monaten hoffnungslos 

en 5 Hoffnung, daß der Kriegs miniſter fich beeilen] Manövern lediglich dem perſönlichen Wunſche des⸗ erkrankt geweſen. Die Frage der Wiederbeſetzung 
920 e, 1215 Bemühungen des confervativen Vereins] ſelben entſpringt, die öſterreichiſchen Truppen auf des Metzer ia 3 wird aller Vorausſicht 
| Bl en, zu ſetzen. Man wird ſich angeſichts des dem Manöverfelde kennen zu lernen, gerade jo, wie] nach ſehr glatt gelöſt werden, da der verſtorbene 
0 Ks Zwecks zwar nicht zu dem Satze bekennen, er den deutſchen Kaiſermanövern bei Homburg vor Biſchof in feinem Coadjutor Fleck ſchon ſeit Jahren 
Don 9 155 die Mittel heilige, aber man wird einigen Jahren beigewohnt hat, um das deutſche den vorausbeſtimmten Nachfolger hatte. 
ehaupten, daß die Einſendung von Beiträgen, An⸗Heerweſen in der Nähe zu ſtudiren. Zum Ueberfluß * [Erſatzwahl.] Die Erſatzwahl zum Reichstage 
fung Ba conſervativen Zeitungen u. dergl.] mag noch daran erinnert werden, daß der engliſche für Hadersleben⸗Sonderburg, welche durch den Tod 
Bau g un u a = te ei ante in une Neat a e 15 1115 000 8193 50 erforderlich geworden, iſt, wie 
N 1 e Be- einnimmt und von dem Wechſel der Tories und die „Kieler Ztg.“ hört, auf den 29. September ans | a J . 
zeichnung des „Köller'ſchen Circulars als Whigs in der Regierung gänzlich unberührt bleibt. | beraumt 8 f 5 ö apfel „unentbehrliches Förderungsmittel 
„ganz vertraulich“ nur deshalb gewann, um | Wenn man alle dieſe Unflände berückſichtigt, wird * [Berlin und die Ofener Feier.] Die Ab⸗ 
0 Se merkwürdige Eingeſtändniß ezüglich der] man überall davon zurückkommen müſſen, in dieſem]lehnung der Theilnahme an der Feier in Ofen 
Leiſtungen der conſervativen Preſſe, welche das Vorgange irgend etwas politiſch Bedeutſames zu ſeitens der ſtädtiſchen Behörden in Berlin iſt, der 
Circular enthält, nicht weiteren Kreiſen zugänglich 4 vermut hen. f „Freiſ. Ztg.“ zufolge, ſchon vor Wochen erfolgt, 
zu machen: „Wir bitten“, ſchreibt Herr Landrath : alſo vor dem 0 des Münchener Ge⸗ 
v. Köller, „um mildere Beurtheilung der conſer⸗ Rußland und die deutſch⸗öſterreichiſche Allianz. meinderaths beſchloſſen worden. n München 
vativen Preſſe. Man gehe nicht ſchonungslos mit Eine officiöſe Petersburger Zuſchrift der] hatie man aber bekanntlich von düſen Berliner 
Ae e en Blatte in das Gericht, wenn „Polt. Corr.“ erklärt die Auffaſſung, daß in Gaſtein Beſchluß keine Kenntnis. Uebrigens entnimmt der 
Man 5 auch einmal einen kleinen Fehler begeht; Vereinbarungen ftattgefunden hätten, in deren Beſchluß des Berliner Magiſtrats feine Begründung 
pa zehaupte nicht immer, daß die comfer: | Rahmen Rußland nicht miteinbezogen worden, für nur aus dem formalen Umſtand, daß die Ferien 
en Zeitungen langweiliger jeien, als irrig; allerdings habe Rußlands Einfluß auf der ein Eingehen auf die Angelegenheit unthunlich 


leiden ſie die 
werkern und A 


9 


einen neuen Platz dafür ausfindig zu machen. Da es ſi 


Steuerbeamten zu interpelliren, daß die zu verzollenden 
Gegenſtände nur ganz gewöhnliche Küchenhandtücher 


* Die Ans dehnung der Berliner Packetfahrt⸗ 


[Geſellſchaft berichtigend mittheilt, iſt die Errich⸗ 
tung eines Expreß⸗Packet⸗Verkehrs zwiſchen Stral⸗ 
ſund und Berlin nicht der erſte Schritt, den die 
SGeſellſchaft in dieſer Richtung unternimmt. Seit 


reslau, 
Chemnitz, Crimmitſchau, Dresden, Erfurt, Frank 
furt a. O., Gera, Glauchau i. S., Görlitz, Greiz i. V., 
Guben, Halle a. S., Hamburg Staat und Zoll⸗ 


„ Potsdam, Poſen, Span⸗ 
dau, Stettin, Zwickau in's Leben gerufen, der bei 
den günſtigen Bedingungen (20 bis 33% Proc. 
Portoermäßigung gegenüber der Poſt) lebhaft von 
der hieſigen und auswärtigen Geſchäftswelt und 


ach⸗ 


St. Petersburg werden ſoll, war urſprünglich in 
hannöverſchen Dienſten. Er gehörte einem alten, in 
begüterten Ge⸗ 
1 ohn eines olden⸗ 
burgiſchen Generalgdjutanten am 5. Februar 1842 ge⸗ 
ae 5 119 1 De erſt 15 DENE un 2 Eine 
1 ; älteren Brüder traten in oldenburgiſche Civildienſte, 
zenigſtens melden die ſocialiſtiſchen Blätter krium⸗ | einer wurde in Preußen Offizier, während die beiden 
f t Truppen vor den jüngften die Militärcarriere in Hannover einſchlugen. 
Strikenden das Feld räumen mußten in Folge der Nach der Annectirung traten beide Brüder in 
preußiſche Dienſte über, und der jetzige Oberſt⸗ 


eweſen war, wurde am 
Reoiment in Paderb felt Gr klieh bel desen 
am Strike dadurch nur übermüthiger und die Ge- Regiment im Frontdienſt bis 1 urde alda 
. giment im Frontdienſt bis 1874, wurde alsdann 
fahr drohender, ſo daß der Staatsanwalt nun doch Adjutant beim e beter des 7. Armeecorps 
und 1876 Hauptmann im großen Generalſtabe. Am 
19. Auguſt deſſelben Jahres, alſo erſt 34 Jahre alt, 
wurde Graf v. Wedel Major und im folgenden Jahre 


* [Befjerung der Wollenindnftrie.] Die „Pol. 
Nachr.“ ſchreiben: Seit einigen Wochen iſt der Preis 
der Wolle noch raſcher geſtiegen, als er vorher ge⸗ 
ſunken war, und dieſer Aufſchwung des Preiſes hat 


Vege gebracht. Vom 1. Januar bis Ende Juni d. J. 
ſind an Wolltuchen und Zeugwaaren 6308 Doppel⸗ 

Centner eingeführt und 89 908 Doppelcentner Woll⸗ 
waaren ausgeführt worden. In demſelben Zeit⸗ 
raum betrug die Einfuhr von Wollenplüſchen 116 
Doppelcentner, die Ausfuhr 5263 Doppelcentner; 
in demjelben Zeitraum des vorigen Jahres betrug 
die Ausfuhr deſſelben Artikels nur 2213 Doppel⸗ 
Centner. An Wollen⸗ Poſamentier⸗ und Knopf⸗ 
macherwaaren find 57 Doppelcentner eingeführt und 
7223 Doppelcentner ausgeführt worden; auch hier 
zeigt ſich eine Steigerung der Ausfuhr gegen den 


Der „Staatsanz.“ meldet heute: Die Lage der 
Fabrikation von Schuhobertheilen (Schäften) 
aus Webeſtoffen im Regierungsbezirk Düſſeldorf 
läßt, einem Reſcript des Miniſters des Innern 
vom 11. Juni d. J. zufolge, eine Einſchränkung 
dieſes Arbeitszweiges in den Strafanſtalten ge⸗ 
boten erſcheinen. Die Regierungen ſind deshalb, ſo⸗ 
fern in ihrem Bezirk Verträge ſeitens der Straf⸗ 
anſtalts⸗Directionen über Arbeiten der gedachten 
Art geſchloſſen, erſucht worden, dieſelben möglichſt 


' * [Zur Auswanderung nach Auſtralien.] Von 
dem deutſchen Verein von Victoria (Auſtra⸗ 


elbourne, 1. Juli 1886. Die neuerrichtete 
Dampferlinie wird vorausſichtlich die Aus⸗ 
wanderung nach den auſtraliſchen Colonien in 


Schon jetzt wandern biele junge Leute brodlos hier 
umher. Ohne Anlage für andere Arbeit als die zu 
Haus erlernte, der engliſchen Sprache nicht mächtig, 
rößte Noth. Tüchtigen Hand⸗ 
erbauern bietet ſich hier da⸗ 
gegen ein beſſeres Feld. Sie find begehrt und 
önnen bald etwas erringen, da die Arbeit gut 
bezahlt wird und die Lebensmittel ſehr billig find. 
Auch weibliche Dienſtboten finden hier ſogleich 
Beſchäftigung; die Löhne ſind hoch. Allerdings ganz 
ohne Mittel dürften die Leute nicht hier ankommen, 
da die Erlangung von Anſtellungen doch einige 
Zeit erfordert; und zunächſt iſt für jeden Aus⸗ 
wandernden die Erlernung der engliſchen Sprache 


*Die Ausfichten für dentſche Architekten in Japan.] 
An die Reiſe des Bauraths Böckmann nach Japan 
hatten die Berliner Künſtler, die Architekten zumal, 
große Hoffnungen geknüpft. Allem Anſcheine nach werden 
ſich dieſe verwirklichen. Die „D. Bitg.“ ſchreibt: Im 
näheren Eingehen auf die Aufgaben, zu deren Löſung 
die japaniſche Regierung die Bauräthe Ende u. Böckmann 
berufen hat, ſtieß Hr. Böckmann bald auf eine uner⸗ 
wartete Schwierigkeit: der ſeitens der Japaner ausge⸗ 
wählte Bauplatz für das zunächſt in Angriff zu nehmende 
Parlamentshaus erwies ſich als ungeeignet und es galt, 


die liberalen.“ Balkanhalbinſel Einbuße erlitten, doch habe weder machten. eben dem Parlaments hauſe noch um eine ganze Reihe 


Es iſt intereſſant, aus dem Munde jo conſer⸗ Oeſterreich noch D ; ich 

i ; ; 8 55 Ries e eutſchland dieſen Einfluß an ſich i 5 0 
net, 16 es die Herren v. Köller und geriſſen, faden lebe England e 95 | Boll Auen 10 ADS UBER b aune durch de 
Pfarter ne eneralfuperintendent Schr. | Schuld an dem unbefeiepigenben Ausgang. Wen fell Eine Dame, welche in den ketten Tagen 1 
die conferoäfiven Be 1. w. find, zu erfahren, daß auch die Balfankıije unter den obwaltenden Ver: Johannisbad (in Böhmen) zwei Küch Senn a 
die liberalen“. W ctungen langweiliger find, als häleniſſen Rußland eine gewiſſe Zurückhaltung auf, gekauft batts mußte in Liebau bei der Berſtenerung der⸗ 

RE enn es möglich wäre, dieſem Jerlegt habe, ſo daß die Verbündeten davon hätten J ſelben 2 Mark 10 Pfennige Zoll dafür zahlen. leber⸗ & 


[Eine Zollüberraſchung] Wie bisweilen im Aus edeutender öffentlicher Gebäude handelt, die errichtet werden 
ſo lag es nahe, die Lage dieſer verſchiedenen 


auf die Aufſtellung eines neuen Stadt⸗Regulirungs⸗ und 
Bebauungsplanes für Tokio, der ſich natürlich nur auf 


den Kern dieſer rund eine Million Einwohner zählenden 
Stadt erſtrecken konnte. Erſt nachdem dieſer Entwurf 
van war an die a c e ee | 
Veſammtminiſteriums ſowie des Mikado erhalten hatte, 0 si 5 i ommen 
Jona a 6 0 915 end und Grenze belegene Güter in Ausſicht genommen ſein. 
odann des Entwurfs für diejenigen Gebäude ge⸗ N 
gangen werden, welche zuerſt errichtet werden ſollen. Von der Marine. 
Das wichtigſte derſelben 1 wie ſchon erwähnt, das 
Parlamen:shaus, welches ein Oberhaus (für die eher | 
maligen Daimios und den Hofadel) ſowie ein Haus der 
Wemeinen umfaſſen wird; außerdem find von Herrn 
Böckmann noch die Skizzen für ein Juſtizminiſterium, 
ein großes Gerichtsgebäude (in welchem die Gerichts⸗ 
behörden aller drei Inſtanzen vereinigt werden) und 
für eine Polizeipräfectur gusgearbeitet worden. Sämmt⸗ 
liche Entwürfe haben bereits die Genehmigung der 
Miniſterien erhalten und find zur Grundlage von 
Vertragsſchlüſſen gemacht worden, durch welche der 
Fortgang der zu ihrer Ausführung erforderlichen 
weiteren Arbeiten geregelt iſt. In Betreff der drei erſt⸗ 
genannten Anlagen haben es die Herren Bauräthe Ende 
und Böckmann übernommen, die endgiltigen Baupläne 
zu liefern, die zur Bauleitung nöthigen Kräfte zu ſtellen 
und die Oberaufficht über die Ausführung zu führen, 
deren Vollendung in 5 Jahren erfolgt ſein muß. In 
Betreff der Polizeipräfectur haben ſich die Herren Ende 
u. Böckmann nur die obere Leitung der Ausführung 
vorbehalten, während die Ausarbeitung der eigentlichen 
Baupläne und die Bauleitung dem ſeit ) Jahren für die 
japaniſche OT beſchäftigten engliſchen Architekten 
Aer. Joſiah Conder in Gemeinſchaft mit Hrn, Arch. 
Mänz übertragen worden iſt. Die Grundſteinlegung 
ſoll im Frühjahr 1887 erfolgen, zu welcher Zeit Pert 
Baurath Ende in Japan eingetroffen fein wird. Mauer⸗ 
ziegel werden bereits in Japan hergeſtellt, jedoch bisher 
nur ſolche von untergeordneter Art: es ſoll daher mit 


Orleans anzukaufen. Es ſollen vor Allem zur NEN 


— wie der „Nat.⸗Ztg.“ geſchrieben wird — heute 
es find nunmehr die beiden erſten Diviſionen des 


einigt. Die geſammte ſtattliche Flotte, welche hier 
vor Anker liegt, beſteht außer 2 Torpedobooten aus 
12 größeren Kriegsſchiffen, und zwar 5 Panzern 
„Baden“, „Sachſen“, „Württemberg“, „Oldenburg“ 
und „Hanſa“, 3 Kreuzerfregatten „Stein“, „Prinz 
Adalbert“, „Moltke“, der Kreuzercorvette „Sophie“, 
dem Aviſo „Zieten“, dem Torpedos 
und dem Transportdampfer „Rhein“. (Inzwiſchen 
iſt auch das geſammte Torpedobootsgeſchwader nach 
Kiel abgegangen, um 
zu vereinigen. D. Red. 

* Der kürzlich geſtrandete Marinekutter 


ſehenes Fahrzeug für Segelübungen der Marine⸗ 
ſchreiben. „Luſt“ war am Mittwoch 


Schonen (Schweden) vor Anker Wet am Folgenden 
Tages ſprang der Wind nach Weſt um und wurde 
zum Sturm; die Anker konnten demſelben keinen 
mögfichfter Beſchleunigung auf einem dazu geeigneten] Widerſtand leiſten, und trotz des Verſuchs, durch 
Platz am Meerbuſen von Tokio, wo ein vortreffliches [Segelſetzen vor dem Stranden bewahrt zu werden, 
Thonmaterial ſich findet, eine Verblendziegel⸗Fabrik an I gerieth der Kutter 
gelegt werden. Ebenſo wird durch die Herren Conder Grund, 


i beim Hafen von Skanör. 
und Mänz unter Mitwirkung des Geologen und ee e 


Technologen Prof. Wagner nach einem Lager und vier Mann, wurde an Land a 
0 3 5 ger ) 5 geborgen und tele⸗ 
0 J hne en A reiche graphirte ſodann nach Kopenhagen um Hilfe. Dem 


Fülle deſſelden enthalten: bei der verhältnikmäßig | darauf hinzukommenden Bergungsdampfer „Stan 
ſehr geringen Nachfrage, die dafür bis jetzt vor⸗ 
handen war, ſind aber entſprechende Brüche noch nicht 
recht erſchloſſen worden. Nicht minder iſt Hr. Böckmann 
bedacht geweſen, daß für die Zwecke jener Bauten ein 
Stamm einheimiſcher Gehilfen hevangebilder werde; 
binnen Kurzem werden zwei jüngere japaniſche Architekten 
und 12 junge Handwerker in Berlin eintreffen, von denen 


ſchwerden, den bei einem Tiefgange von 9 Fuß auf 
nur 3 Fuß Waſſer in der Brandung ſteckenden 


und in den Hafen zu bringen. 


die erſteren ins Atelier der Herren Ende u. Böckmann 
eintreten werden, während die letzteren auf Bauſtellen 
ihre Ausbildung erhalten ſollen, um ſodann in Japan 
als Dolmetſcher und Hilfspoliere, ſpäter vielleicht als 
Meiſter bei den bezüglichen Bauten Verwendung zu finden. 
Weſterland, 18. Auguſt. Der Chef der Admira⸗ 
lität, Generallieutenant v. Caprivi, traf heute 
Morgen in Begleitung zweier höherer Marine⸗ 
offiziere aus Sylt ein und beſuchte am Nachmittag 5 0 10 
den Weſterlander Badeſtrand. Von Weſterland begab wölkung und ſchwachen bis mäßigen umlaufenden 
ſich bet General mit feiner Begleitung nach Munk⸗ al Stellenweiſe Regen, Temperatur wenig 
marſch. g e 
Leipzig, 17. Auguſt. Am 15. d. M. hat hier⸗ [br. Röper .] 
ſelbſt die diesjährige Generalverſammlung des verſtarb heute in den erſten Morgenſtunden Herr 
1883 gegründeten und gegenwärtig 621 Mitglieder] Profeſſor Dr. Gottlieb Röper, der gegenwäktig 
zählenden Verbandes deutſcher Handels⸗ 
gärtner ſtattgefunden, an welcher 90 Delegirte 
aus allen Gegenden Deutſchlands theilnahmen. x s N : ' 
Nach Erledigung zahlreicher geſchäftlicher Ange⸗ aus größten Theil derſelben am hieſigen Gymnaſium 
legenheiten wurden die Herren Moßdorf⸗Lindenau 
und Merker⸗Lindenau abermals zu Vorſitzenden 
und Hamburg als nächſter Verſammlungsort ge⸗ 
wählt. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung 
bildete ein Vortrag des Herrn v. Uslar⸗Hildes⸗ 
heim, welcher den Werth engerer Verbindungen : 
unter Berufsgenoſſen beſprach und in feinem Vor⸗ abgerufen. Das Andenken des in ſeinem Weſen jo 
trage die Lage der Handelsgärtnerei als nicht bes beſcheidenen für ſeine Wiſſenſchaft ſtets begeiſterten, 
ſonders erfreulich bezeichnete. Beachtenswerth iſt, 
daß ſich der Vortragende unter dem Beifall der 
Verſammlung entſchieden gegen die Anlegung von 
Baumſchulen durch „unberufene Hände“ ausſprach 
and die Ertheilung von Prämien an Lehrer, welche 
Gartenzucht betreiben, vom handelsgärtneriſchen 
Standpunkte einer ſcharfen Kritik unterwarf, da 
man die Gartenzucht nicht aus Büchern lernen 
könne, ſondern dieſelbe praktiſch ſtudiren müſſe. 


Singapore eingetroffen und beabſichtigt am 


20. Auguſt cr. die Heimreiſe fortzuſetzen. 


Danzig, 19. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 20. Auguſt, 


ſeinen Lebensabend zuzubringen. Die Verwirklichung 


manches finnigen Liedes wird 
noch lange fortleben. 
* IConcurrenz zur A 
hauſe Jan i 
Gem „ < \ N g 
Landtages im hieſigen Lande ef den follen 
und für welche die Staatsregierung eine größere 


hier in weiten Kre 


für die aus Frankreich ausgewieſenen Prinzen von 


geeignete, waldreiche, womöglich an der öſterreichiſchen 


Kiel, 16. Aug. Das Panzergeſchwader iſt | 
Nachmittag in den Kieler Hafen zurückgekehrt und 


Manövergeſchwaders auf der hieſigen Rhede ver⸗ 
Mitell 


chiff „Blücher“ 
fh mit dem Paänzergeſchwader 


„Luſt“ iſt ein erſt im vorigen Jahre gebautes 
ſchlankes, mit außerordentlicher Segelfläche ver⸗ 


offiziere. Der Unfall iſt dem ſchlechten Wetter zuzu⸗ 
bei leichtem 
öſtlichen Winde unter der ſüdweſtlichen Küſte von 


Zeit begonnene Freilegung der Kirche zu St. 
t | Johannis⸗ und Neun⸗ 

augengaſſe iſt inzwiſchen bereits ſo weit gefördert, daß 

die zum Abbruch beſtimmten Gehäude beſeitigt und das 
in Ausſicht genommene eiſerne Abſchlußgitter vor der 
ch der allen Abschluß 5 et nu noch ber f 
ruch der alten ußmauer in der Johannisgaſſe wie. 5 ; 
5 Nacht zum Dienſtage drei Kinder durch Schläge mit 


dinavien“ gelang es denn auch nach großen Be⸗ 


Kutter, wenn auch ſtark beſchädigt, abzuſchleppen Abb 
i 99 , e auszuführen, wonächſt auch die projectirte Verbreiterung 
Straße und die Herſtellung eines Trottoirs an jener 
Die Außen⸗ 
es erforderlich iſt, 


* Der Dampfer „Roma“, mit der abgelöſten 
Beſatzung der Kreuzerfregatte „Bismarck“ und des 
Kreuzers „Nautilus“, it am 18. Auguſt c. in 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres Wetter bei veränderlicher Be⸗ 


Nach nur kurzer Krankheit 


älteſte und hochverdiente Lehrer der alten Sprachen 
am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium. 48 Jahre lang 
hat der Verſtorbene im höheren Lehramt, den weif⸗ 


gewirkt und der faſt Vierundſiehzigjährige beab⸗ 
ſichtigte in wenigen Wochen das Katheder zu ver⸗ 
laſſen und als Penſionär in ſtiller Zurückgezogenheit 


dieſes Wunſches war ihm nicht beſchieden. Der Tod 
hat ihn noch mitten aus der ſegensreichen Arbeit 


liebenswürdigen Gelehrten, des gemüthvollen Dichter . 


Summe als Beitrag zugeſichert hat, eine Concurrenz 


[Stadttheater] Die baulichen Arbeiten nähern 
ſich ihrem Ende. Der freie Hofraum des Theaters iſt 
durch eine feuerfeſte Mauer aßgeſchloſſen und überdacht 
worden; die Corridors erfahren eine theilweiſe Um⸗ 


geſtaltung und Neudecorirung. Zum erſten Rang werden 
an Stelle der Holztreppen Steinſtufen gelegt zur größeren 


Sicherheit des Publikums. Das Stehparterre wurde 
mit neuem Boden ausgelegt. Im Ianern werden dem 
Beſucher manche Ueberraſchungen ſich bieten. 


wieder zurückgekehrt und hat mehrere vortheilhafte 


Engagements mit bedeutenden Kräften für erſte Fächer 


perſönlich abgeſchloſſen. Auch Gaſtſpiele mit Barnay, 
Frl. Uhberland 2c. find vereinbart. 

* [Sommerthenter in Joppot.] Am Sonnabend, 

21. d. Mts., wird für ein Darſtellerpaar, dem die Be⸗ 


ſucher dieſes Theaters bereits viele heitere Stunden ver⸗ 


danken, für Frau Gertrud und Hrn. Willy Peters eine 


Benefizvorſtellung ſtattfinden, bei welcher der lange 


verheißene Gutzlow'ſche „Königslieutenant“ zur Auf⸗ 
führung kommen fol. Herr Peters wird den Sergeanten 

ad, Frau Peters die Gretel ſpielen; den Thorane 
hat Herr Kugelberg übernommen. Die humoriſtiſchen 
Rollen find ſomit in den Händen der Benefizianten und 
damit in anerkannt guten. 


* (Girens Krembſer.] Geſtern trat zum erſten 


Mal Hr. Jean Bonp als Jockey auf und es ernteten 
ſeine erſtaunlichen Leiſtungen auf ungeſatteltem Pferde, 
die mit einem Sprung vom Boden auf den Rücken des 


Pferdes ihren Abſchluß fanden, lebhaften Beifall. Aus Bades 


dem reichhaltigen und abwechſelnden Programm heben 


pferdes Zampa durch Hru. Kremhſer, die bewunderns⸗ 
werthen Turnleiſtungen der Miß Adelina und der Herren 
Antonio und Bertl an ſtehenden Recks, ſowie die Turn⸗ 


künſte, welche die beiden kleinen Mädchen Jenny und 
i Melany hoch oben am Trapez und auf dem Drahtſeil 
in ſtarker Brandung auf 
A t Die ges | 
fährdete Beſatzung, beſtehend aus einem Offizier 


mit erſtaunlicher Sicherheit und Eleganz ausführen. Die 


Vorſtellung ſchloß eine mit großer Präciſion gerittene . I ) 
| Wie e 4 betrieb auftritt als die biüreanfvatiihe, Staatsmalchine. 


Damenquadrille. : ‚ 

[Freilegung der Johanniskirche.] Die vor einiger 
Johann 
von den alten Anbauten in der 


Kirche fertig geſtellt worden iſt. Es bl 


der 
Stelle wird vorgenommen werden können. 
wände der Kirche werden, ſoweit 
ebenfalls einer Reparatur unterzogen. 5 
IUnglücksfälle] Der Tiſchlermeiſter Auguſt 
Mroch, Heil. Geiſtgaſſe 61, zwei Treppen hoch wohn⸗ 


hinaus. Er erlitt Brüche beider 


ſchwere Verletzungen. 5 5 

Der 3 Jahre alte Knabe Willy Tannenberg ſpielte 
geftern in feinen Bett, ver ſor dabei das Gleichgewicht 
Und ſtürzte ſo unglücklich hinaus, daß er einen Bruch 


des linken Oberſchenkels erlitt. 


Die Wittwe Charlotte Dettlaff erhielt beim Mangeln 
von Wäſche mit dem Stiele des Schwungrades einen ſo 


i 1 Schlag auf en e l wurd dieſer 
ebrochen wurde. — Alle drei Verunglückte wurden in e „19 Vorn 
{ 16 jährige Wirthsſohn Kuhnert mit einem Revolver, 


as Lazareth gebracht und dort aufgenommen. 

[Feuer.] Hei 
des Dachgeſchoſſes im Haufe Hundegaſſe 26 Theer zum 
Beſtreichen des Daches gekocht. In 
Brand, was zur Alarmirung der Feuerwehr führte. 
Der B 


Dimenſionen annehmen konnte. 


*Section.] Geſtern fand die Section der Leiche 

0 Abend auf Stolzenberg erſtochenen 5 
Arbeiters Teßmer ftatt. e 
Medſſerſtich, welcher die Lunge verletzt hat und direct in 


des Sonnabend 
Dieſelbe ergab nur einen 


die rechte Herzkammer gedrungen iſt. Der Stich 
9 bſolut tödtlich wie Die als d 
ver * . 


muß 
Thät 
htig verhe 


1. 
J 
eißes Taſchentuch, gez. H 
i t Abzugsatteſt auf den Namen RR AR 
abzuholen von der Polizei⸗Direction; am O 


Herr 
Director Roſe iſt von feiner Geſchäftsreiſe unlängft | 0 1 
11 0 1 . prinzen Peranlaſſung gab, iſt nunmehr beendigt und die 


ü Be 


wir weiter hervor das Schulreiten des Hrn. Director] haufes, Waſſerleitung, falls das Bad in die 
Krembſer und des Frl. Broſe, die Vorführung des Apportir⸗ 


kommt. Allerdings find die Aufwendungen, die nament⸗ 


ſelbe veranlaßte feine ſofortige 
Polizeibehörde. 
haft, ſprang heute früh in einem Anfalle von Irrſinn 
| Being des fechten 8 3 und auch wohl | 

eine, des rechten Vorderarms und auch wohl innere erk 1 : 
Kinder zu tödten. Um die Veranlaſſung zu ſeiner That 


Heute Vormittag wurde in einer Küche 5 { Vohn N 
8 lag, ſeiner Nichte, der 6jährigen Tochter des hieſigen 
ö d Folge nicht ge⸗ 
nügender Borficht lief derſelbe über und gerieth in 


rand wurde übrigens durch Ueberlegen von 
Brettern und naſſen Tüchern erſtickt, ehe er weitere 


0 ſtbahnhof 
ein Armband, abzuholen vom Pferdebahnkutſcher Carl 
Julius Dollaß, Schießſtange 4 b. — Verloren: 1 goldene 


in Ausſicht genommen, wohin ſich der Kriegerverein und 
die verſchiedenen Gewerke im Setauge begeben werden, 
— In der Maſchinenfabrik von E. Drewitz hierſelbſt 
wird gegenwärtig ein kleines Dampfboot erbaut, das 
für die Strombauverwaltung in Kulm beftimmt iſt. Es 
koſtet 3000 M und trägt 20 Perſonen. 

Königsberg, 19. Auguſt. Die große Feſtungs⸗ 
axmirungs⸗ Uebung, zu welcher zwei auswärtige 
Artillerie⸗Regimenter herangezogen wurden und welche 
zu vielfachen Gerüchten über einen Beſuch des Kron⸗ 


beiden Gaſt⸗Regimenter haben heute früh in Extrazügen 
ihre Heimfahrt angetreten. — Die königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, hat durch 
Verfügung von 27. Juni cr. angeordnet, daß in 
fämmtlichen Schulen des Bezirkes, in denen ſich noch 
Oefen mit Rauchrohrklappen befinden, dieſe entfernt 
und ſtatt ihrer luftdichte Verſchlußthüren angebracht 
werden ſollen. 727 7775 
1 Franz, 18 Auguſt. Unſer Badeort iſt feit dem 
letzten Winter mit Königsberg durch eine Eiſenbahn ver⸗ 
bunden, der Paſſantenverkehr hat in Folze deſſen zu⸗ 
enommen, während die Zahl der ſtändigen Kurgäſte 
(im Durchſchnitt bis Ende September c. 6009) nur 
wenig über die der Vorjahre hinausreicht. Augen⸗ 
blicklich ſteht die hieſige königl. Badeverwaltung mit den 
Herren Reymer und Maſch, welche die Eiſenbahn 
mit Hilfe einer Acttiengeſellſchaft gebaut 
in Unterhandlung wegen Verkauf des 
ades. Man rechnet hier auf Verbeſſerungen 
der Dadeeinrichtungen, Bau eines größeren onde 
än 
dieſer oder einer anderen rührigen Privatunternehmung, 


aben, 


lich im Winter für die Erhaltung der Bollwerke gegen⸗ 


über der hier ſo gefräßigen See zu machen find, ſowie 
die Koſten der oben erwähnten Unternehmungen jo, be= 
deutend, daß man 


die Luſt der Regierung, ſich dieſer 
Sorgen zu entſchlagen, wohl verſteht. Man hat hier 
wieder einen Beweis, wie viel mehr rührig der Privat⸗ 


Früher herrſchte hier eine Idylle, die Manchem nicht 


übel gefiel, die indeß für Kurzwecke auch wenig leiſten 


konnte. 5 
5 Dem Superintendenten a. D. Pfarrer Merleker 
zu Fiſchhauſen iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe ver⸗ 


Bromberg, 18. Auguſt. Geſtern Abend iſt der 
Arbeiter Grucki, der, wie geſtern gemeldet, in der 


liehen worden. 


einer Holzart zu tödten verſucht hat, in Schrötters dorf, 
wo er ſich auf den Feldern umherkrieb, von Arbeitern, 
die von feiner ruchloſen That gehört hatten, ergriffen 
und der dortigen Ortsbehörde zugeführt worden. Die⸗ 
bführung an die hieſige 
end noch fand eine Ver⸗ 


Geſtern A 
Der Verhaftete 155 
* 


nehmung des Verbrechers ſtatt. 


ein offenes Geſtändniß ohne ſonderliche Reue ab. 


erklärte, daß es ſeine Abſicht geweſen wäre, die drei 


befragt, antwortete er, daß er die Kinder deshalb habe 


" tödten wollen, weil ſeine Frau ihn perlaſſen habe; au 
er wollte ſich das Leben nehmen, ſei aber nicht dazu 
gekommen. Die drei ſo 


ſchwer verletzten Kinder ſind 


noch am Leben. Ob dieſelben aber ihre Verletzungen 


werden überſtehen können, läßt ſich nach dem Ausſpruche 
des ſie behandelnden A 


rates noch nicht ſagen. (O. Pr. 
Obornik, 15. Auguſt. Geſtern Vormittag ſchoß der 


welcher geladen in der Wohnſtube auf der Commode 
Schmiedemeiſters Litſchke, eine Kugel in die Bruſt. 


Die Kugel iſt noch nicht gefunden und liegt die Ver⸗ 
letzte hoffnungslos darnieder. 


Vermiſchte Nachrichten. 


k nach Ri 
Auch RN Seybol 
Eu 


e ö Die gen aus den 
Conliffen und der Proſceniumsloge hervor. Im Publikum 
entſtand große Panik. Viele Frauen fielen in Ohn⸗ 
macht. Dank der Energie der Feuerwehr und der 


I Sei i „den 
Herren⸗Ancreuhr mit Secundenzeiger, abzugeben auf der Bean d in schen des Künſtlerperſonals gelang es 
Bolizei-Divection. : 5 die Meininger] werden in dieſem Jahre nach An⸗ 
Tiegenhof, 18. Anguſt. Die Betriebseröffnung ordnung des Herzogs nicht auf Gaſtſpiel gehen, ſondern 
unſerer neuen Eiſenhahn Simons dorf⸗Neuteiche zu Haufe ſpielen. Ihr Director Chronegk iſt noch immer 
Tiegenhof ift nunmehr auf den 30. September definitiv frank. Er weilt in Schlangenbad. 
n hier und e ee e Breslau, 18. Auguſt. Um Mitternacht brach in der 


begangen werden. Ein Comité iſt bereits zuſammen⸗ r ar h h 
t i „dem Fiscus gehörigen, auf der Hinterbleiche belegenen 
getreten, das hier nach Ankunft des erſten Eiſenbahn e ee ana melde it in zer Je 


zuget e e ee e Morgen 2 Uhr über das ganze Grundſtück verbreitete. Clarenmühle II. 


1 5 f 5 i | i brannt, 
brach in dem nahegelegenen Vogelſang, auf dem Gehöft | tt bis auf die Umfaſſungsmauern niederge 5 
des Schmiedemeiſters Wiczniewski Feuer aus, welches Seren 5 Mech Gerten 9 IEN- iind der 
in kurzer Zeit Scheune und Stall in Aſche legte; leider tauſend Centner Mehl, Getreide und Malz bell 5 
wurde auch ein zweites Gehöft von dem Feuer ergriffen brannt. Verluſt von Menſchenlehen iſt nicht zu beklagen. 
und zwar das des Müllers Wittendorf, woſelbſt ebenfalls 17 0 gegen 3 Uhr Morgens a es der Hen 
Stall und Scheune und einiges Vieh verbrannte Eine welche mit allen Mannſchaften N ee = 
vagabondirende Perſönlichkeit wurde als der Brand: war, das Feuer auf feinen Herd zu beschränken (W. T. 
ſtiftung verdächtig auf dem Thatorte verhaftet und ab⸗ Karlsruhe, 18. Auguſt. Die Zahl der bei dem 
K bei dem Verhör geſtand der Mann die Brand» geſtrigen Hauseinſturz in der Uhlandſtraße Getödteten 
5 1175 en en) and S 1919055 beträgt einſchließlich der im Spital ihren Verletzungen 

ene e e „Ekcelens ] Erlegenen im Ganzen zwölf. Der Großherzog iſt von 


der General v. Zglinitzki, Inſpecteur der 1. Feld⸗ N \ ; 
Artillerie Inspection, 11 0 5 um heute in Gemeinſchaft] der Infel Mainau hierher zurückgekehrt und hat die 
Verwundeten im Krankenhauſe beſucht. (W. T.) 


mit dem Oberſt v. Spankeren aus Thorn die hieſigen 
Der „N. Bad. Landeszeitung“ zufolge wurde der 


Fortificationswerke eingehend zu beſichtigen. a. 
e en 1 ge 1908 6 10 Baumeiſter Kirchenbauer auf Antrag der Staatsanwalt⸗ 
ehäudes wurde, wie die Ng gh meldet, durch ein | Schaft wegen der Kataſtrophe in Karlsruhe verhaftet. 
f inhibi Berka, 17. Auguſt. Kürzlich ſtarb hier die Tochter 
einer Rudolſtädter Familie, ein junges blühendes 


eſcript des Krüegs miniſters inhibirt, weil, wie 
der Miniſter hervorhebt, im Feſtungs⸗ Rayon gewölbte 8 

Mädchen, unter Symptomen der Vergiftung. Der 
Verdacht lenkte ſich gegen den Bräutigam, einen Hand⸗ 


Kellereien unter Gebäuden unſtatthaft ſind. Es dürften 
nun wieder Jahre vergehen, ehe man ſich über ander⸗ } g F 
weitige Projecte ſchlüſſig macht. 1775 lungsreiſenden Schulz aus Köthen, welcher, in Haft 
Graudenz, 18. Auguſt. In der Familie des Herrn] genommen, ſeine That bereits eingeſtanden hat. 
Gymnaſial⸗Director Dr. Anger war die Diphtheritis ünchen, 17. Auguſt. [Von der Eiſenbahn über⸗ 
ausgebrochen und in Folge deſſen mußten behufs Aus⸗ fahren.] Heute Morgen find auf der Linie München⸗ 
Augsburg vor Bahnhof Paſing drei Frauen, die auf 
dem Bahnkörper beſchäftigt waren, als fie dem von 


führung von Desinficirungsarbeiten die Ferien für das 
Augsburg kommenden Schnellzuge ausweichen wollten 


kgl. Gymnaſium um eine Woche verlängert werden. 
und auf das zweite Geleiſe ſprangen, von der Maſchine 


Nachdem der Unterricht wieder begonnen hatte, erkrankte 

abermals ein Kind des Directors an der Diphtheritis, 
des von München nach Augsburg verkehrenden Schnell⸗ 
zugs überfahren und getödtet worden. Eine der Un⸗ 


die Familie deſſelben wurde deshalb ausquartiert und 
Herr Dr. Anger legte vorläufig die Direction nieder. \ ! 
glücklichen war Mutter von 5 Kindern. 
Brüſſel, 15. Auguft. Eine internationale Aus⸗ 


au Antrag des Herrn Kreisphyſikus Dr. Wiener ent 
ſandte die Regierung zu Marienwerder den Regierungs⸗ a [ 
ftellung „der Vorbereitungen und des Materials 
der Armeen zu Waſſer und zu Lande ſoll 1887 in 


und Medizinalrath Dr. Reiche hierher, und dieſer unter⸗ 
Brüſſel ſtattfinden. Das Comité verſpricht ſich von 


zog geſtern mit dem Kreisphyſikus gemeinſam die 

Räumlichkeiten des Gymnasiums einer eingehenden 0 
dieſer Ausſtellung, da ſie zum erſten Male und zumal in 
einem neutralen Lande ſtattfindet, großen Erfolg; es 


Prüfung. Die Aerzte erklärten übereinſtimmend, daß 

die vollfländige Abſperrung der Directorialwohnung von a g f 

den übrigen Räumen des Gebäudes vollkommen aus⸗ fragt ſich nur, wie die auswärtigen Regierungen das 

reiche, um jede Auſteckungsgefahr auszuſchließen, und Project aufnehmen werden. 5 

daß daher eine Schließung des Gymnaſiums nicht Moskau. [Ein ſterbender Othello] In einem 

erforderlich erſcheine. Die vielfach gehegten Beſorgniſſe] Dorfe des Moskauer Kreiſes hakte ſich, wie die 
oral: M. D. 3." berichtet, der 50jährige Bauer Mamontom 
e 


Die Schutzzollpolitik anlangend wurde den land⸗ unter drei namhaften Hiſtorienmalern ausgeſchriehen. 
wirthſchaftlichen Vereinen entſchieben das Recht ab. Wie wir hören, find munmehr die Entwürfe des 
gesprochen, die Intereſſen der Gärtnerei vertreten Malers Fritz Röber in Düſſeldorf als die zur Aus⸗ 
und gutachtliche Aeußerungen über dieſelbe abgeben führung geeignetſten erachtet und die Skizzen des⸗ 
zu dürfen. ſelben (Momente aus der Geſchichte Danzigs und 
Frankfurt a. M., 18. Auguſt. Die Wander⸗ aus der Ordensherrſchaft über Weſtpreußen dar⸗ 
verſammlung des Verbandes der deutſchen ſtellend) zur Begutachtung hierher geſandt worden. 
Architekten⸗ und e BE eine wurde „, bmarſch zum Mauöver.] Das Ausrücken 
heute feierlich geſchloſſen. Nachmittags fand ein hieſiger Truppentheile zum Herbſtmanöver hat heute 
von etwa 500 Theilnehmern beſuchtes Feſtmahl im begonnen, und zwar trat das 1. Leibhuſaren⸗ 
Palmgarten ſtatt, bei welchem Oberingenieur Regiment den Marſch nach dem Manöverterrain 
Meyer auf den deutſchen Kaiſer als den erhabenen an. Daſſelbe hat ſeine Regiments⸗Exercitien in Ge⸗ 
Baumeiſter des deutſchen Reiches toaſtete. Ober⸗ meinſchaft mit den beiden Pr. Stargarder 
bürgermeifter Miquel feierte in feiner Rede die Schwadronen hier abgehalten und wird ſich nun 
Bedeutung der Baukunſt und modernen Technik. in der Gegend von Rieſenburg mit dem Ulanen⸗ 
Mit einer Fahrt nach Heidelberg werden morgen | Regiment Nr. S zu den Brigadeübungen vereinigen. 
die Feſtlichkeiten beendet. (W. T.) Der erſte Marſch geht bis Marienburg, wo das 
In Trier iſt in der Nacht vom 13. auf den 14. d. Regiment morgen Raſttag hält. — Nächſten Dienſtag 
der Geh. Regierungs⸗ und Landrath a. D. Spangen: | wird der Ausmarſch des 3. oſtpreuß. Grenadier⸗ 
berg im 74. Lebensjahre geſtorben. Der Verſtorbene Regiments Nr. 4 folgen, welches gegenwärtig hier 
ftand 37 Jahre an der Spitze des Stadt⸗ und Land» im Regimentsverbande in Gemeinſchaft mit ſeinem 
kreiſes Trier und war von 1855 bis 1858 und fpäter [Ortelsburger Füſilierbataillon exercirt und dann 
pon 1867 bis 1873 Vertreter des Wahlkreiſes 3. Trier in die Umgegend vo O d geht fi it 
im Abgkordnstenhaufe Als folher gehörte er 1853 bis dem 7. pſtpre Inf.⸗ Res ſtero 44 80h ‚um ſich m 
‚858 keiner Partei, nach feiner Wiederwahl aber der] den . oſtpr. Inf⸗Regt. Nr. zu den Brigade⸗ 
fleiconſervatiden Partei an. Uebungen zu vereinigen. Die Regimenter Nr. 5 und 
Oeſterreich⸗Ungarn. 128, welche die 4. Infanterie⸗Brigade bilden, können 
Wien, 18. Auguft. Von geſtern Mittag bis hier ihre Brigade⸗Uebungen, zu denen auch die 
heute Mittag find in Trieſt 23 Perſonen an der En do d abe u 0 
18 i 5 ; a 
Cholera erkrankt und 6 geſtorben. (W. T.) erſt am 31. August nach dem Mandberterrain abs 


Laibach, 18. Auguſt. In Tranik, Bezirk er, f 
Gottſchee, find 4 Choleratodesfälle vorgekommen. ee a 115 ab pan 
Die Landesregierung hat den Grazer Univerſitäts⸗ ginnt das eigentliche Diviſtons⸗Manöver. 


Profeſſor Max Gruber berufen, um baktereologiſche * Hinderniſſe der Weichſelſchifffahrt.] Bei den 


Unterſuchungen vorzunehmen. 8 5 ; 
rſchwerniſſen, welche gegenwärtig der ſeichte 
ö England. Waſſerſtand der Weichſel bereitet machen ſich au 
London, 18. Auguſt. Ein Telegramm des die Hinderniſſe durch Seen Wen 55 
2 Reuter ſchen Bureaus, aus Kairo vom heutigen | merklich. Die „Th. 8.” liefert dazu heute folgenden 
Tage erklärt die mehrfach verbreitete Nachricht von] Beitrag: Zwiſchen Schillno und Thorn find im 
der demnichſt zu erwartenden Berufung einer verfloſſenen und in dieſem Jahre Buhnen und 
de e Commifſion zur Prüfung der Parallelwerke angelegt, um den Strom zu zwingen, 
Lage in n für unbegründet. (W 7.) den Sand aus der Fahrſtraße wegzuſpülen und an 
m, Edinbarg, 18. Auguſt. Die Königin it heute] den Buhnen abzulagern. Ein ſolches Werk, an dem 
Morgen hier eingetroffen und von der Bevölkerung noch gebaut wird, befindet ſich zwiſchen Zlotterie 
mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßt worden. und Ezernewitz an dem linksſeitigen Ufer. Hier ging 
Am Nachmittag beſuchte die Königin die Ausstellung. bis dahin die Fahrt gut. Durch den Bau iſt das 
Die Stadt iſt er (W. Ta) 8 aber derart eingeengt, 0 5 es an diefer 
eden. elle ſich um circa 0,60 Meter ftaut, eine Strom: iti h 
Stockholm, 18. Aug. Der bisherige ſchwediſche ſchnelle erzeugt und das Bergauffahren nur nach e aten 
Geſandte am Berliner Hofe, Frhr. v. Bildt, iſt großen Aaken mg und 1 5 vielem dee e u % i men, Bi 


an | atow, 18. Auguſt. Die Staatsregierung läßt 
zum Reichsmarſchall ernannt worden. (W. T.) ermöglicht. Es liegt an dieſer Stelle ein großes e durch 0015 Meliorations⸗Bauinſpector Fahl Eiferſucht, je mißhandelte fie 175 häufig ohne Ver⸗ 
Serbien. 5 


Steinriff durch die ganze Weichſel und hier in Danzig ein Project zu einer umfangreichen Ent⸗ anlaſſung. Endlich erkrankte er eftig, und nachdem 
Belgrad, 16, Auguſt. Der Kriegsminiſter bahnt kann kein Kahn paffiren. Der königliche Waſſer⸗] mäflerung im biefigen Kreise anfertigen. G ſollen durcz man ihm die Sterbefacramente gereicht batte, pfinſſhtz 
eine Heeres⸗Reorganifatton durch dauernde baudampfer „Kulm“ konnte dieſe Stromſchnelle trotz Entwäſſerung des Grünlinder Pruchs des Maſuri⸗Sees er von ſeiner Frau Abſchied zu nehmen. a Mi 
Verſtärtung der Offiyieraltand:Gedres des erſten größter Dampffpannung bergauf nicht überwinden | und der Roo Weeſen 2700 Morgen Wiefenlund urbar über ion Beute, un Dan u ii h nnen 


A ö 8 ihre li m inet t zuſammen⸗ 
und mußte Kehrt machen der Fracht. und Schlepp: gem merdu. Anguſt. Auf dem von Nybuo nach drneaßten Zähne aß man jeine kampfbafts 


gte ſei ; | epreßten Zähne mittelft eines Meſſers auseinander⸗ 
bampfer „Fortuna“ mute ſeine Sckleppkahne Los | Soden führenten Wege it am vergangenen Sonntag | breigen untbte. Wie der Sterbende daun mit lebter 
werfen und konnte eben nur mit knapper Noth 


5 3 ; der Bauer Piotrowski von! ihm auflauernden Meuſchen, Kraft erklärte, hatte er die Abſicht gehabt, ſeiner Frau 
bergauf kommen, die Schleppkähne mußten hinauf mit denen er auf dem Tanzboden Streit gehabt, er⸗ die Unterlippe abzubeißen und ſie dadurch zu ver⸗ 


in zweiter Ehe mit einem jungen Mädchen unde 
und quälte jene Frau  enteglih mit grundloſer 


Reſerve⸗Aufgebotes durch Berufsoffigiere an. Die 
Beſchleunigung der Reconſtruction der Armee iſt 
bedingt, weil angeblich bie panbulgariſche Agitation 
Alt⸗Serbien hinübergreiſt und rein 


ſchon nach 


FFF 


ſerbiſche Gegenden erfaßt. gewunden werden. mordet worden. Die Mörder find verhaftet. (Th. O. Z.) unſtalten, damit fie nach feinem Tode kein Anderer 
Rußland. lManöververpflegung.] Dem Vernehmen nach € Thorn, 18. Auguſt. Zur Veranſtaltung einer heirathe. 


ſoll bei den bevorſtehenden Herbſtübungen die Conſerven⸗ würdigen Feier des Sedan⸗Dages hat ſich hier ein 
. | . [Esomite gebildet. Das Feſt ſoll durch einen Fackelzug 
und Zapfenſtreich des Kriegervereins und der frei⸗ 

willigen Feuerwehr eingeleitet werden. Für den 
2. September iſt ein großes Volksfeſt im Ziegeleipark 


* Alus Cettinje wird berichtet, das ein aus ge⸗ 
dehntes Kohlenfeld bei Dulcigno in der Nähe der 
Küſte entdeckt iſt. Die Kohle it von beſter Qualität 
und leicht zugänglich. 


* Lan f für die Orleans.] Warſchauer dor ‚zung: } 
Blätter en, ee ele 1 eee : verpfleguug bei einzelnen Corps in größerem Maßſtabe 
Braltern zufolge . e wel Flame f zur Anwendung kommen. Die Quartierwirthe würden 

oſen in Begleitung eines Polen die Gouvernements dann keine Verpflegung zu gewähren haben; die Truppen 
Redom und Lublin, um daſeluſt größere Ländereien hätten die Speiſen ſich lediglich ſelbſt zu bereiten. 


‚Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 1. bis 7. August 1886. 


Zahl 5 E 8 
= der äs 2 28 8 
Todes.. © 2 2 — 
4 5 ohne . 8 3 8 5 38 
Side,. . Toaison. | 28 3 2 5 
38] g „ e 

ei [3 © 8 u 2 3 
5 83 3 4 8 5 
4 8 „ 4 85. 
[= 43 iIs8 aan Alk E 63 
3 29,6 — * 300 — — 
295 35 23% _ A 
„ SELL. 168 29,2 — — 4 39 —— 
1 : 260 160 70 | 32,0) — — 3 57 |-1- 
Dresden 245 148 84 31,3 — — 36 — — 
Leipzig + + + 170 71) 88 | 21,7) — — 22 —— 
Köln 4 160 66 37 213] — — 8— — 
Königsberg. . 150] 72] 88 | 24,81 — Ga 16 | 4di— 
n. M. 155 39 1718, ———— —— 8 —— 
oer. —— —1 24 — 2 —— — — —— 
ht ꝗ ꝗ . 4 176 48 32] 19, — | — 12 — 
Danzig.. . 114] 62 2688, — 1— 4 — 1 17 —— 
Stuttgart 118] 47] 20 1,4 —| —|—| 3] — 9 —— 
Strassburg i. 113] 61 38 28,8 — 1——— 18 
Nürnberg. 114) 600 25 27,2 — 1 — 1 —|-| 23 —— 
Barmen. 103 37 191870: 1 —— 8 
Magdeburg 114] 74 42 | 28,9) — —— 2 2 20 1—|— 
Allona - - + 104] 51 2 25, ——— 6 — 2 7 
Düsseldorf 114] 54 35 | 3241 —| —— 16 
Flberfeld » + 106] 42 20.1 205 —| 2— 1 — 109 
Stettin. 991 730 35 38,1 — —— 5 —— 32 —— 
Aachen 95 64 39 34,8.———— — 157 |—|.- 
Chemnitz .. +.» 1100 380 36 | 519 —|—| -|-| —| 24 —.— 
Braunschweig. 85] as 29 20,9 — —— 16 —— 28 — — 
Mainz oc». * 644 26 12 | 20,6) —-—— 1 ——| 6 |—-|- 
Kassel. 64 260 721, — — 23 — 16 5 
Karlsruhe.. 56] 310 20 26% —-—— 1 -|-| 9 |-|— 
Mannheim 61 30] 16 ] 25,50—.—-—— (10 - 
Darmstadt „ 511 150 4 15,2— —1——— 1 —— 
Wiesbaden 55 18 612169 — —|—-|- | —i—| — = |. 
London 414916200 718 | 20,4 — 354/17] 28131405 |--| .. 
ParlB. oe. r. 2389| 956 314 22,2] 22 818 13281146 |—|— 
ne .. 281 310 55 23 1 11265 —— 
e 11 162] 42 1 292] 5 1680 2 3) 12 —— 
Odessa. 194] 197 66 527 — — 105 — 154 
Kopenhagen!) . 380 164] 62 2, —— 6 — 331 —- 
Fasel. 701 230 10 16,9— .- -( —[— 6 
Fest?) „„ 429 2880 9638.80 17] 1/18/12] 2/3064 —— 
Brüssels) 1751 900 21 26,8 1 110630 —— 20 - 
Petersburg) . . 99 482 17827, 11514 80 4100120 
R 190 245 108 29,5 — — 48] 17 65 || 
„ ee, ein Fe et FE a 7 Pe 
Madrid. 470“ʃLVU— —4— —ͥ—v 14 1(— || 


1) Bis g. August. 2) Bis 31. Juli. 3) Bis 31. Juli. 4) Bie 31. Juli. 


5) Bis 31. Juli, 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 19. August, 


Weizen, gelb s. 80] 88,20 88,10 
- Bept,-Ökt, 161,50 159,25 Cembarden 186,50 186,50 
Nov.-Dez. 164.25 162,25 | Franzosen 371,50] 369,50 
Roggen Üred.-Actien | 455,50| 453,00 
Sept,-Okt, 130,50 128,70 | Lige.- Comm. 100 00 209,00 
Nov.-Dez. 132,25 130,20 Deutsche Bk. 159,50! 159,40 
Potroleum pr. Laurahütbe | 63,90] 63,50 
2⁰⁰ Oestr. Noten 161,90 161,95 
Sept.-Okthr.] 21,90 21.90 Russ. Noten 198,35 198,25 
Rüböl Wearsch, kurs 198,20 198,10 
Jept- Okt. 42,90 42,70 Londen kurs 20,39, 20,385 
April-Mai 43,90 43,70 London lang 20,2950 20,30 
Spiritus Bussische 5 
eptb.-Oktbr. 38,80 38,40 RW.-B. K. A.] 67,30 67,20 
Nov.-Dez. 39,10 38,80 Danz. Privat- 
4% Consoles 105,80, 105,70] bank 146,00 146,00 
8% % westpr, | D. Oelirühle 105,00, 105,00 
Ffaudbr. 99,90! 99,90 do. Friorit. 108,75 108,75 
2. do. 100,70, 100,70 |Mlawka St-P. 107,700 107,00 
5% Rum. G.-R. 98,30 98,30] de. Si-A.| 46,60 46,70 
e 270 87,70 |Ostpr. Sidd. 
II. Orient-Anl] 61,70 61,60 Stemm-A. | 80,25 80,10 


1884 er Rassen 100,20. Danziger Stadt-Anleihe 103 
Fondsbörse: fest, 


ruhig, holſteiniſcher loco 160,00 —172,00. — aer 1 5 
er loco 

Hafer und Gerſte Hin: — Rübböl 
Im 


Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbauk 217,25, / bez. — Haff 
(Schluß⸗ 


Tramway 197.50, Tabaksactien 58,00. 
Amfterdam, 18. Auguſt. Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen auf Termine höher, 9er November 215. 


alle Artikel, aber 


m ) Alle 9 ar { ie 
inländiſcher nfit 98% . 
4 Br., 93 % Gd., Dftober:Novemiber inländiſch 116%, 1 


Leith, 18. Augufl Getreidemarkt. Tendenz feſt für 
ein Geſchäft. 

Remport, 17. Auguſt. (Schluß = Eorrfe.) 1 7 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Tabl. 
Transfers 4,84 Wechſel auf 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31%, News 


zorker Centralbahn⸗Actien 108%, Chicago⸗North⸗Weſter⸗ 
Actien 112½, Lake⸗Shore⸗Actien 85%, Central⸗Pacifſe⸗ 


Actien 41, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 58½ 


Louisville u. Naſßville⸗Actten 43%, inion⸗Pacific⸗Actien 
Paul⸗Actien 90% Bau ö 
en 


53%, Chicago Milw. u. St. 

u. Philadelphia⸗Actien 25%, Wabaſh⸗Preferred⸗ e 
33, Canada⸗Paciſie⸗Eiſenbahn⸗Actien 65, Illinois 
Ceutralbahn⸗Actien 134½, Erie⸗Second⸗Bonds 99%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 


New Orleans 9%e, „Petrol 70 Abel Teft in 
6, raff. Petroleum Gb Ei 


Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% ; 
Petroleum in Newyork 5%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 61% 0. — Mais (New) NR uder 
10 0 Muscovados) 4% . — C. — Kaffee (Fair 
ri 

do. Rohe und Brothers 7,30. — Speck 67%. — Getreide⸗ 
N et, 18. Augufl, We London 4,81% 
art, 18. Auguſt. { ondon 4,81%. 
Rother Weizen loco 0,88, r Aan 87, Kr. Sept. 
0,88 ½, Jr Oktbr. 0,90%. Mehl loco 3,00. Mais 0,52%, 
Fracht 14 4. Zucker (Far reftaing Mugcboadeg 44. 


Danziger Börſe. 
N Amtliche Notirungen am 19. Auguſt. 
Weizen locs unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 1261338 145 —165 Br. 


ochbunt 120-1328 140—162 4 Br. 
ellbunt 199—129% 136 —158 A Br. 140 161 
unt 120—1298 132—156 Br. A bei. 
roth 120—130f 132 155% Br. 
ordingir 105--1308 115-145 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 141 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr September⸗Oktober 
141%, 141 A bez., Yr Oktober⸗November 141 M 
bez., 7 April⸗Mai 145% M Br., 145 M Gd. 
Roggen loco weichend, r Tonne von 1000 Kilogr. 


Paris 5,24%, 4% fund 


Schmalz (Wilcor) 7,40, do. Fairbanks 735, 


Bag % 1208 inländiſcher 112-115 &, tranſ. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 114 , 
unterpoln. 93 , transit 92 M _ 

Auf Lieferung r Septbr⸗Oktbr. inländ 116 ½ 
Br., 116 M Gd., do. tranſit 93½ A Gd. der 
Okthr.⸗Nov. inländ. 116%, 117 M bez., „ April⸗ 
Mai tranfit 97%, 98 AM hez. 

Gerſte Fr Tonne von 1000 Kilogr. große 112—1188 
107 A, tranſ. 116/188 115 K,, kleine 107/88 


107 
F feſter, Ye Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 


Rays der Tonne von 1000 Kilogr. 187—188 M 
Kleie r 50 Kilogr. 3,42½ 3,50 A bez. 
Spiritus er 10000 2 Liter co 39,50 „ Gd. 
Rohzucker ſtetig, Baſis 880 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfito Ye 50 Kilogr. 1100 & bes. u. Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 19. Auguſt. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Klar 
und ſchön. Wind: S. Ka 
Weizen. Tranſitwaare konnte bei ruhiger Stim⸗ 
mung bisherigen Werth behaupten, wogegen inländische 
Weizen ſehr ſchweren Verkauf hatten und 1—2 A billiger 
abgegeben werden mußten. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen gutbunt 1288 154 M, bellbunt 1258 154 M, 


1328 157 M, 130/18 und 1318 158 M, hochbunt 1312| 
und 1338 160.4, 1338 161 , alt hellbunt 1268 156 , 
1 1308 159 & %r Tonne, für polniſchen zum Tranfit I 
bunt etwas bezogen 126/78 142 &,, hochbunt ſchwach be⸗ 


zogen 1328 144 M, hochbunt 129/308 147 %, 1308 und 


132/38 148 4, alt hellbunt 122/37 140 &, 122/38 
143 M, weiß 121/28 140 % Yr Tonne. Termine 


Sept,⸗Oktbr. 141%, 141 bez. Oktbr Non 141% bez, 
April⸗Mai 145% M Br, 145 M Gd. Regulirungs⸗ 


preis 141 M 
uf und waren kaum geftvige Bee u a 


ka 12 
ni voll 1 & nachgeben. w 


. 


DD 


1 


116½ HM. Br., 116 AM Gd., tea 
117 & bez, April⸗Mai tranſit 97½ K bez. Regulirungs⸗ 
preis inſändiſch 114 I, unterpoln. 93 , tranfit 92 M 


Gerſte iſt inländiſche große 112/34 gelb 105 &, 


| 1182 118 &, kleine 107ö88 107 4, für polniſche zum 


Tranſit feine große 116/78 und 1183 115 M Yer Tonne 


gehandelt. — Nübſen feſter, bezahlt iſt für inländiſchen 


Raps gleichfalls gefragter, 187, 


188 AM Ya Tonne. 


188 * der Tonne gehandelt. — Weizenkleie polniſche 


— Roggen loco behauptet, auf Termine geſchäftslos, 


Yr Oktober 129— 128, der März 134-133. — 
%r Herbft — Fl. Rüböl loco 
Det 115 
werben, 18. Auguft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. 
= Sethe 18. Br 5 md 4 bez. und Br., 

aas 10 Aut Getreid 

2 8, 18. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen feſt, Auguft 23.00, Ye Se 
Pr Sept.⸗Dezbr. 23,60, Jr Nov. Febr. 23,75 — Roggen 
ruhig, 7er Auguſt 13,10, % Nov.⸗Febr. 14/5 — Mehl 
12 Marques feſt, r Auguft 50,75, Ye Sept. 51,10. 
Fr Sept.⸗Dezbr. 51,80, e Noy⸗Febr. 52,50. — Nübbl 
ruhig, Jr Auguſt 51,25, Pe Sept. 52 00, Par Sept. 
Dezbr. 53,00, r Januar⸗April 54,00 — Spiritus 
behpt., de Auguſt 48,50 er Septbr. 47,25, r Septbr.⸗ 
Dec 45,00, der Januar⸗April 43,25. — Wetter: 

Paris, 18 Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirba 

Rente 85,10, 3% Rente 8312 ½, 4% % Anleihe 100 5%, 
ſtalieniſche 5% Rente 100.60, Oeſterr. Goldrente 98 
ungar. 4% Goldrente 875, 5% Rufſen de 1877 101,70, 
Franzoſen 461,25, Fombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
235,00, Lombardiſche Prioritäten 324,00, N 
‚14,87%, Türkenlooſe 35,50, Credit mobilier 217, 4 
Spanier 61%, Banque ottomane 510, Credit foncier 
1365, Aegypter 374 Suez⸗Actien 2017, 
de Paris 657, Nene Banque descompte 511, Wechſel 
auf London 25,24 ½, 5% privil. türk. Obligationen 
—, neue 37 Rente 82,47%, Panama⸗Actien 391,00. 


Raps 
22%, Jer Mai 23%, Pr 


London, 18. Auguſt Conſols 10145, 4% preußiſche tember ⸗ 


Tonſols 104, 5% italteniſche Reute 99%, Lomba 
946, 5% Ruſſen de 1871 —. 5% Ruffen de 1915 


9%, 5% Ruſſen de 1873 99¼, Convert. Türken 14%, | Ioco 


© u Amerikaner 129%, weitere. Gilberrente 69, 
ſterr. € 
ene Spanier 61½ 4% unit. Aegypter 74%. 3% gar. 
Seghnter 99%, Otiomanben? 10%, Suezactien 79%, 
made ate 6 (6% 5%, privilesirte Legapter 96%. 
ilber 55 Platzdiscont 2% f. 
5 ‚senden, 18. Aug. Hetreidemarkt (Schlußberidit.) 
a ruhig, feſt, engliſcher höher gehalten, Hafer feſt, 
ru ſiſcher flau, übrige Artikel ruhig, ſtetig. 
London, 18. Auguſt Au der Küſte 
11 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 
Stverpogl, 18. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht) 
für Speculation um 


Umſatz 8900 Ballen, davon 
Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 


angeboten 


5 500 Hallen. 

eiddl. amerikaniſche Lieferung: Auguſt⸗ S 1 

Verkäuferpreis, Oktober⸗November de 
anuar⸗Februar 55 64 do, Febr.⸗März 57/64 d. do. J 


ktober 16 Br., 7 Sept 


eue Türken 


Banque 


N 


114 , Ar November⸗Dezember 113 


| 
| 


4 


Raser; 


| 


4 
{ 


A. 


feine 3,50 %, ruſſiſche feine 3,52% M er 50 Kilo bee 


zahlt. — Spiritus loco 39,50 „ Gd. 
Productenmärkte. 


Rüböl ruhig, der Auguſt 42,00, or Sept.⸗Oktober 
42,00 — Spiritus feſt, _Ioco 38,90, 7e Auguſt⸗ 
Septbr. 38,50, Fre Septbr.⸗Oktober 38,80, r Oktober⸗ 


Berlin, 18. Auguſt. Weizen loco 152—170 , 
de Auguſt — A. der September⸗Oktbr. 161—158½— 
159%, , dur Oktober⸗ November 163—160¼— 160% 
, ‚Ir Noybr.⸗Dezbr. 165—161% —162¼ M, er 
April⸗Mai 169 ½—166½—167 „ — Noggen loco 124 
bis 134 &, mittel inländiſcher 127—127%, &, guter 
inländiſcher 128—130 A ab Bahn, feiner inländ. 
132 M frei Haus, hochfeiner inländ. — 4, Je Sept. ⸗ 
Okt. 129—128¼½—128¼½ 4, Yar Olt.⸗November 129%; — 
129 ½ 129 % , de Novbr⸗Dezbr. 130¼—130.— 
130½ #4, % April⸗Mai 135% —134½ 134% 1 — Hafer 
loco 120-155 , weſtpreußiſcher 130 136 . yon. 
und uckermärkiſcher 136 bis 143 , ſchlefiſcher und 
böhmiſcher 136 bis 143 4, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
und höhmiſcher 144 150 & ab Bahn, ruff. 124—125 A 
frei Wagen, er Auguſt 121—122 4, 2 
Oktozer 115 4, der Oktober ⸗ November 
0 M, Jr 
Mai 116 AM rſte loco 120—180 & — 


Ge 


Septbr.⸗Oktober 16,60 , t April⸗Mai 16,70 % — 


Aerotzene Kartoffelfcärke loco 16,40 A, Yr Auguſt 16,40 
DAR September⸗Oktober 
. — Ecbfen ioc vr N De einen bedeutenden Preistückgang erfuhren, auf 
3 6 b speculstivem Gebiet zumeist mit unwesentlichen Veränderungen ein 
200 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,75 bis 21,00 , a 
u Din 175 2 0 nen Börsenplätzen 51 1 99 Tendenz Meldungen 
5 See 9 lauteten ziemlich günstl ber i bri 1 
bis 18,25 4, Nr. e u. 1 17,75 bis 17,50 „ ff. Marken r wariayantan far ins 
j heimische solide Anlagen, und fremde, festen Zins tregende Papiere 
y konnten ikren Wertkstasd zumeist zlemlick behaupten. Die Gassn 
Werthe der übrigen Geschäftezweige blieben ruhig bei fester Gesammt- 


„„er Auguſt⸗Sept. 16,40 K, 
16,40 , 2 April⸗Mai 16,70 
1000 Silo Fatlerwanre 136—145 A. Koöchdgare 155 


Nr. 0 21,00 bis 20,00 * — Roggenmehl Nr. 0 19,25 


19,60 K cer Auguft 17,70 17,65 , dr Auguſt⸗Sept. 
17,70—17,65 K, Jr Sept.⸗Oktober 17,70 17.65 4, or 
Oktober⸗November 17,75—17,70 AM, er Novbr.⸗Dezbr. 
17,8017, 75 M, Yr April = Mat 1887 18,30 
— Rüböl loco ohne Faß 42,3 , mit Faß — AH, Pr 
Septbr.⸗Oktober 42,6 42,7 , Ya Oltober⸗November 


ſt 0 Roggen hatte in inländiſcher Waare ſehr chmee 
5 er . 
t, Pe 


. 


Sep⸗ 


109—115 4, Kr Auguſt 110 M, Ye Gent. I 
ö Obr. 110 , er Oktober ⸗ 412 4 | 
Goldrente 98, 4% ungar. Goldrente 86½ Nov.⸗Dez 113 A — S 10 50 4 r 
Auguſt 16,50 %, Pr Auguſt⸗Oeptember 16,50 , Ye | 


AN 
7 Mk. niedrigeren Notis sehr lebhaft um; Franzosen und Lombargen 
waren je:tsr und erstere such lebhaiter, andere österreichische Bahnen 


142,8 
| 1 f 

co — „ — Spiritus loco ohne Faß 38,6 4, 
Auguſt 38,7—38,2 4, der Auguſt⸗Septbr. 38,738, „, 


250 
Steinpilze 6,50 4 


ziſche und ähnliche 


Felſcher, Franke, 


de Noyv.⸗Dezbr. 43 4, er Jannar⸗Februar 
A, dee April⸗Mai 43,6—43,7 M — 1 


A, 


Jr Sept.⸗Okt. 39—38,4 4, Yr Oktober⸗Novbr. 39,2 — 
38,9 , dir Nob.⸗Dezbr. 39,2—38,8 &, Ye April⸗Mai 
1887 40,2—39,9—40 A 


Magdeburg, 18. Auguft, Zuckerbericht. Kornauder, 


excl. von 96 % 20,90, Kornzucker, excl. 880 Rendem 
19,55 „, Nachproducte excl., 750 Rendem. 17,20 . 
Behauptet. — Gem. Naffinade mit Faß, 26,00 #, 


gem. Melis I. mit Faß 25,00 „ Ruhig. 


Berliner Markthallen ⸗ Bericht. 
Berlin, 18. Auguſt. (J. Sanbmann.) Gemüſe 


und Obſt: Reineclouden 20 bis 3. Ye 
uD, Weintrauben 50 bis 70 9. Jr Pfund, 
Pfirſiche 20—30 g. Ye Pfund, Kirſchen 615 4 der 


d., Preißelbeeren 8—9 A ar Scheffel, Pfifferlinge 4— 
„ Gurken 0,603 M de Schock, Schoten 2—3 . er 
Scheffel, Karotten 35. Yer 100 Kilogr., Wirſingkohl 3 
4 &, Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe, 3,504 or 
Blumenkohl 10-15 , Erfurter Blumenkohl 25 
De 100 Stück, neue Kartoffeln, weiße runde 3,25 4, 
Nierenkartoffeln 3,25 , rothe 2,80 „, blaue 3,50 A 
7 100 Kilogramm, neue Pflaumen 15,00 A, 
neue Birnen 10-20 , neue Aepfel 10-20 A 
Ei Centner, neue Zwiebeln 2,75 3,50 M Ar Ctr., 
tronen, geſunde Ausſchußwaare, 10 M Yer Kiſte 
von 260—300 Stück, neue ſaure Gurken 2—2,20 M 
%r Schock, Melonen 30 9. per Pfund, Ananas 2— 
. de Pfund, Morcheln 2,50 2: Pfund, 
Jr und. — Geräncherte 
Fiſche: Rheinlachs 2,50 bis 2,90 M, Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20 1,40 M Yr Pfund, geräucherte Aale 
70100130 b. Ye Pfund, großer Delicateßagal 1,50 4, 
Flundern, kleine 1,752 , mittel 3 bis 5 ., 
große 8 bis 9 M Ir Schock, Bücklinge er 100 Stück 
4,60—6,75 M — Seeſiſche: Lachs 1,05 , roth⸗ 
ſchneidiger 1,15 &, Zander, große 0,90 M, Hecht 50 — 
65 3, Steinbutte 70—80 9, Seezunge, große 1— 
fich 445 u A Saale a Schell⸗ 
„große 20 9, Kabliau „er ilogramm, 
Makrele 40 bis 60 3. r Stück. — Butter: 
Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 08 bis 110 M, 
feine Gutsbutter I. 98-108 J, II. 90—96 , 
III. 7585 M, Landbutter I. 80-85 %, II 65— 


75 „, galiziſche und andere geringſte Sorten 
55 bis 66 % er 50 Kilogramm. — Käſe: 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 %, weſtpreußiſcher 


Schweizerkäſe I. 55—60 M, II. 48 50 M, Lil. 40—45 K, 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 M, II. 11-18 M, Tilſiter 
Fettläfe 455660 AM, Tilfiter Magerkäſe 18—23 M, 
Limburger I. 30—32 , U. 20—25 A, Ramadour 30— 
32 AM, rheiniſcher Holländer Käſe, 20-22 Pfd. ſchwer, 
4558 „, echter Holländer 65 M, Edamer I. 60—70 , 
II. 56-58 , franzöſiſcher Neufchateler 18 M Jar 
100 Stück, Camembert 8—8,50 % Yer Dutzend. — 
Eier 2,60 M der Schock. Wild und Geflügel: 
Rehe 40 bis 60 3, Hirſche 30 bis 45 3, Wildſchwein 
3040 g. %. Pfund, wilde Enten 0,80 —1,20 ,, 
junge Gänſe 3,00 — 5,00 , junge Enten 1,001.50 
2 A, junge Hühner 45 bis 80 5, Tauben 30 bis 45 9. 


der Stück, Poularden 4,50—7 /, alte Hühner 1,10 
bis 140 4 


e amerikaniſche iſt Natur⸗ und keine Kunſtbutter. 
n 
am 10. August. 75 
95 2—95 „. 92 96 
e, e, 9008, 
ehlerhafte Hofb. 70—75 „ 7075 „ 70 80 „ 
ſchleswig. und 
holſt. Bauer⸗ 80-85 „ 80-85 „ 85— 90, 


Preisnotirungen von Butter in Partien und zum Export. 
Feinſte zum Export 1 Hofbutter aus Schleswig⸗ 
galftein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien und 
Dänemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen der 50 
Kilo 96 bis 00 , zweite Qualität 90-95 K, 


geſtandene Partien Hofbutter 70—85 , fehlerhafte 


und ältere Hofbutter 70—85 /, ſchleswig⸗holſteiniſche 
und däniſche Bauer⸗Butter 85—90 M, böhmiſche, gali⸗ 
5565 M, finnländiſche Winter: 
50-60 M, amerikaniſche und canadiſche friſchere 55— 
68 &, amerikaniſche, andere ältere Butter und Schmier 


2030 M 5 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Auguſt. Wind: N. 
Angekommen: Fido (SD.), Marſhal, Hull, Güter. 
— Windermere (SD.), Tinmouth, Middlesbro, Roh⸗ 


eiſen. — Silvia (S D.), Lindner, Flensburg via Stettin, 


Güter. 
Geſegelt: Baltic (SD.), Peterſen, Arhus, Getreide. 
19. Auguſt. Wind: NW., ſpäter N. 

5 e en: Goval (SD.), Stephen, Königs⸗ 

erg, leer. 
Geſegelt: Wopke, Tholen, Petersburg, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 18. Auguſt die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 
A. Traften. 


5 Stromab: 
1 Traft eichene und kieferne Schwellen, Mauer⸗ 
latten, Sleepers, Galizien, Laufer, Simon, Münz. 
B. Schiffsgefäße. 
Stromab: 
Kock, Stutthof, 27,50 Tonnen Raps, Nickel, Danzig. 
5 Stromauf: 
Jeſinski, Danzig, 75 T. Güter, Ordre, Warſchau. 
Jeſinski, Danzig, 61 T. Güter, Ordre, Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn. 18. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,15 Meter. 
Wind: O. — Wetter: warm, trocken. 


tromab: 
Weintraub, Braff, Pawlowski⸗Woli, Thorn Verkauf, 
3 Traften, 130 Plancons, 2525 Balken, 476 Sleeper, 
109 Rundkiefern, 67620 Faßdauben, 824 runde, 
1070 doppelte und einfache eichene, 1447 doppelte 
Ain) einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

(at, Silberfarb u. Choderow, Rownow, Danzig, 
8 Traften, 1 Plancons, 289 Kanteichen, 7279 Balken, 
Mauerlatten, Timbern, 10 989 Sleeper, 1994 Faß⸗ 

dauben, 1505 doppelte Weichen⸗, 6562 Weichen⸗, 
545 doppelte, 1731 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Pinsk nach Berlin, Liepe, 5 Traften, 
1168 Mauerlatten, 764 Rundkiefern, 211 Rundelſen, 
‚20 tief. Bretter, 7308 doppelte und einfache eichene, 
258 doppelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Bsrlimer Fondsbörse vom 18. August. 
Die heutige Börse eröffnete, orgleich die bekannt gewordene 
Semestra bilanz der Österreichischen Creei:ans:alten den Erwartungen 


bei 7. sitem nieht entsprach und verstimmend wirkte, iu einer ver- 
hältnissmässig festen Haltung. Die Course seisten, wit Ausmahrse der 


uns koennten sich weiterhia wit einigen Schwankungen beüaupten, 


geschähliche Anregung dar. Der Kapitalsmarkt war ziemlich fest für 


haltung. Der Privat-Diseent wurde mit 17/s Proc. netirt. Auf inter- 
zationalem Gebiet gingen österreichische Credit-Actien zu rer ea 6 - 


wenig verändert und ruhig. Von den fremden Fonds sind russische 


RL? 


K. 


si saß 
W 


Anleihen als behauptet, ungarische Goldrestes als fest, Italiener aus 
schwächer zu nennen. Deutsche und preussische Stantsfonds fest und 
ruhig, 3 ½ Proe. prense. Consola belebt; inländische Hisenbahn- Prlori- 
täten still. Bank- Actien weniger fest und ruhig. Industrie Papiere 
fast und vereinzelt lebhaſter. Mentanwerthe fest und mässig belebt. 
Inkändische Eisenbahn - Actien fest. 


. Velmar-Gera gar. . 81.70 % 
ER 5 106 0% „ eee e 
Kongolldirte Anleihe | A — ingen v. Ea ya) Bir. 1885 
do. do. 4 105 78 Gallzler © 77,90 5 
Staats-Schulczchens 3 ½ 101, 0 Gotthardbahn „ . 101.90 2% 
Ostpreusg.Prov.-Oblig. 4 143,0 fKrongr.-Rud. Bahs 78, 0 6 
Westpreusz. Frov.-Obl. 4 103.80 Lättich-Limburg ... | 8,50 
Kandseh. Centr.-Pfäbr.| & 101,80 Ossterr.-Franz. St. . 37,60 8 
Optpreusa. Pfanabriste 8 ½ | 29,90 f. de. Nordwentbahn — 4 
do. do. 4 1300,86 de. Lit E. 78,0 2% 
Pommersche Pfaustbv. 5½ | 99,96 | Reichenb.-Pardub. . 67,70 3,83 
do, 4. | 31], | 99,99 | +Rurs.Steatebaknes . 134, % 
do. do. 4 161,75 weiz. Unlonb. ..« | 89,06 
Fosenache neue do 4 1163,80 40. Westb. . 19,70 
Westpreuss. Pfandbr. 8 ½ | 99,98 Süädssterr. Lombard 188,69 
do. do. 4 un Werschau-Wien . 0» 294,90 
80. do. 4 1180,76 
4 den 4 106 Ausländische Priortebes- 
Form. Rentenbriefe 4 [10440 Obligationen, 
Pesonsche do. 4 1104,56 Bahn | 6 x 
Proussische de. 14 184,40 HKasch.-Oderb.gar.s, 5 83 60 
do. de. Gold-Pr. 4 BE 
npr. Rud.- » I 
Anslänäische Fonds. Re en 14618 
Herter. Goldrente 4 97, 76 „ Nerdwestb. 5 „ 
Oeaterr. Pop Bent, 5 — de. de. Elbthal. 8 | 88,89 
do. Silber-Rente | 4½ | 70,48 äösterr. B. Lemb.| 8 38,16 
Unger. Eisenbahn-Anl.| 6 164,0 | +Büdöstern: 5%a Obl. | 6 1070 
do.  Pepierreute . | 5 7,40 Unger. Nordostbehn | 6 8180 
do. @oldrente .. | 6 — Ungar. de. Gold-Fr. 5 104 75 
de. do. 4 87,78 | Brest- Graeme. | B 88 ER 
Ung. Ozt.-Pr. I. Zen. | 5 81,56 | FCharkow-Azow ril 5 108 42 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 6 |2101,76 Kurzk- Charo W 6 20870 
do. do. Anl. 1871 5 100, Kursk-Kie 000. 5 
de, do. Anl. 1878 | 8 1160,96 PMosko-Rläsan 5 1140 
de, do, Anl. 1878 | 6 1100,65 | FMosko-Smolenek . 5 12165 
80. do, Anl. 1678 3% 56,20 Bybinsk-Bologoy®. & 8075 
de, do, Anl. 1877 5 102,26 Ta ers % 5 10875 
ds. do. Anl. 1880 4 88,16 | Warzchau- Teresa. | & 108 
40. Wenge 1833 6 118,70 
do, 1884 | 5 100,5 Bank u. Industrie- isn 
e 5 an, aus 
0. . Orient- ‚35 . 9 
do. Stiegl. ö. Anl.. 5 | 64,96 | Berliner Dis 1 14108 5 70 
de. de. 6. Anl.. 6 285790 Serie n mand 85.60 4 
Rus: Fol. Schats-Ob. | 4 3,0 | Beri-Produkland-B 10,28 ara 
Foln-Liauldst- Pin, 4 57588 teren nenen 89.00 8 
Amerik. Anleihe e Bresl. Discontobank 90,008, 
Nen re e 19 17,40 Danz ger Privatbank. 148,00 1 95 
4e. old. Anl. 8 189,40 Beep Bank » B 133,60 6 
Tallenlsohe Bene 5 10,90 Deu gane gange . 139,40 9 
Kamäntsche Anleihe | 8 199,476 Deutsche Bank 5 123,76 8 
60. do. 8 107,20 Deutsche If. u. W. 13419 es 
185 v. 1861 | & 102,00 Deutsche Reichsbenk 18040 A 
Sark. Anleihe 7.1888 | 1 14,30 | Deutsche Hypoth.-B. |166,9 
8 — 2 Dinoonio-Oommand.. 5770 1¹ 
5 1560 Gothaer Grundor.-B 1 
Eiypotheken-Pfanäbriefe, | Kamp, Commerz.-Bi. 138 35 a 
Pos. Hy P.-Pfandbr. | 5 111,68 Hennövorsche Bank. | — | d> 
H. u. IV. Em. 109,10 Königeb.Vor.- Bank . 104,00 65 
o 6% 146,18 Lübecker Comm. -B, 82,26 5 a 
Pomm. Hyp.-A.-B. | 4 101, e Magdeb. Priv.-Bk. . 1416,60) 75 
Fr. Bod.-Gred.-A. Bx, 4% 114 4, Meininger Hypoth.Bk. | 48, 90 7 
Pr. Oentral-Bod.-Ured.| 6 112,06 | Norddeutsche Bank. 1149,50 En 
do. do, do. do, | 4% 111,00 Oesterr. Oreait-Anst . FE N 
do. do. do. do. 4 (169295 | Pomm. Hyp.-Aot.-Bk 45, 0 en 
Pr. Hyp.-Actlen- BH. . 4% 1117,03 | Pogener Prov.-Bk... 119,50 675 
de. de. 675 | — Preusz. Boden-Gredlb. 108,“ 5 4 
de, de. 4 191,90 | Pr. Osntr.-Bod.-Ored, 137,16) 8% 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-0, | 4½ |169,49 | Sohafhens. Bankver, 99 00 
do. do. do. 103,00 | Sohlen. Bankverein . 108, 6 0% 
do. do. do. 3½ | 98,80 | Süd. Bod.-Oredlt.-Bk. 149,2 9 
Breit, Nat. a. 5 163,00 * 
do. do 4½ [108.40 | Action der Golosla. 12990 
de, do. 4 1108.30 | Leipz.Feuer-Vern, . 1700 5 
Folz. landschaftl. „. | 5 69,42 Bauverein Pasangs.. I 8 
Rues. Bod.-Ored.-Pid. 3 540 1 nasden 58 Ar 40 11 
1 5 5 „ „ „. 5 
Russ, Geutral- 9.3 95,4 85. Bell. Plercabahi 274.7 14 
= Berl. Fappen-Fabrik 10840 
1 Anlel Wilhelmsbütte . . . 106. 
. Ghersohl, Migenb.-B, | 27.00 
Bad, Främ.-An). 1665 | 4 189,34 Danziger Oelmüble . 105,00 
Paper. Präm.-Anleihe 4 187,0 do. Prioritäts-Act. 108,75 
Braunschw. Pr.- And. 5 87770 55 7 ere 
Goth. Prämien-Pldhr. 107. 8 RR? Re 
ee Srl. 00, 5 1974 Berg f. Div. 1866 
Zöln-Mind. Pr.-8. . . 9% 1131,69 
Lübecker Prära-Anl. 8%, 189,40 Dortm. Union Bg. at 
Oestr. Locke 1854 . „ 110, Königs- u. Laurahütie 3010 
de. Orad.-L. v. 1868 — 3941, Stoiberz, un » + 9 00 10 
de. Looze v. 1660 | 8 17% do. Ste Fr.. 100, 5 
do. Loose v. 1864 — 480% Wiatorle-Hüttes D 
Oldenburger Loose . | 166,7 
Pr. Prim. Anl. 8558 4% 135 Wechsel-Oourz v. 18. Aug. 
Banb&raz.1007.-Looss B 189g | 2% 168,40 
Page. Prem-Anl1ese| 8 147 20 Amaterdem «> Jof. Fe 
40. de. von 1606 5 1249.30 dc 8 18. 2½ 20,386 
Ungar, Loos. 218,0 ne: rt 8 Neg. Sal 20.80 
Paris . 8 18. 8 | 80,80 
|) Einenbahn-Stamm- und B DE 2½ 945 
Stsmm-Frioritäkte- Hollen. wien. f 4 7.60 
Din. zehs. „a: : er f ge 
hachen-Mantriabt » - 127 3a 0 ig Mon 5 18020 
Berlin-Drosden h AR, 19 
Baeclen an ln 3 h Warschau . . |8 Te. | 5 
Hainx-Ludwigshafer J 2 
Marlonbg-Mawkaft-A | 46, . s Sorten. 
do. do. 5.5 . 10,0 5 Duk atem „ 0 | 7 
Nerdähnasen-Brfurt: 38.0 — Sovereiga gs sone — 
den St.- Pr.. . 1108001 4¼% | 80,Franog -S t. 1 „ | 1617 
Oberschler. A. und. | — Imperlels per 500 . — 
do. Lit. B... == Donn Meran en 
Ortpreuss. Zudbakn 8,17 5 Fremde Banknoten — 
do. St. Er. 118,10 5 Frann. Banknoten ces. — 
Saal-Bahn St.- A. 41,6 Genterzeichische Bankn. . | 161,95 
do. 8. F. do. Supergulden 


90,060 3 — 

Starzerd- Posen . . 14, 4½ | Bunsische Banknoten . . 1198,36 

e 1866er Prämien⸗Anleihe. Die nächſte Ziehung 

nee Saen Gegen 975 Cours verluſt von ca. 

220 Mark pro Stück bei der Aus on übernimmt das Bankhaus 

Farl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Ver⸗ 
ſicherung für eine Prämie von 1,40 Mark pro Stück. 


e EP TE en 
Meteorologische Depesche vom 19. August. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 

8 Uhr Morgens. 


Wetter. 


Stationen. 


Barometer 
auf 0 Gr. u 
Meeresspieg. 
red.inkfillim. 


Nallaghmors . s 168 NW 2 bedeckt 13 
ren 98.5 766 N 8 | bedeckt 14 
Ohristiansund , : » 7162 S8 W 2 bedeckt 12 
Kopenhagen 766 N 2 | wolkenlos 16 
Stoakholm . >» + » 763 W 2 | wolkenlos 18 
Hapsranda 761 w 2 | halb bed. 14 
Retersburg . 161 still — halb bed. 16 
Noskan 0° 753 NNW 1 | bedeckt 13 
* weonstown . 169 WSW 1 | halb bed. 15 
Seer 95 D 770 WNW 1 Dunst 15 
Holder 166 NNW 1 | halb bed, 15 
Bylt e 167 N 1 | bedeokt 15 
Hambrg 766 NNW 2 | bedeckt 13 
Swinemünde 765 830 1 Wolkenlos 17 
Nenfahrwasser + 165 NNW 1 | wolkenlos 18 
Lem! 764 still — | heiter 17 10 
ar 768 N 1 | heiter 12 
Lauster „„ | 766 | NNO 1 bedeckt 18 
Karlsruke + » 163 N 1 | bedeckt 16 
Wierbaden , « . 165 NNW 3 | halb bed. 17 
Miinchen ee» 765 NW 5 Regen 14 
Chemnitz vo. 764 still — | heiter 15 
Rerlia oo. 764 NO 1 halb bed. 15 
Wien 0 762 NW 1 heiter 16 
Breslan e 1 | wolkenles | 17 
De d An | 171 l NO 4 | wolkenlos 15 | 
eure % ee 760 0 2 bedeckt 18 
„1759 | oxo 3 bedeckt 20 9) 


m Biarker Thau. 2) Gestern Gewitter in Triest und Pola. 
Séala für die Windstärke; 1 == leiser Zug, 2 == leien i e ewa 
4 müssig, 5 == frisch, 6 um stark, 7 — steif, 8 etürmizoh, 5 b 

Sturm, 10 starker Sturm, 11 n heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 5 
Die Luftdruckvertheilung iſt im allgemeinen ſeit 
eſtern unverändert, das Maximum hat noch weiter an 
Intenſität zugenommen und erreicht heute bei Ile 
d' Aix die Höhe von 771 Millimtr. Auch die Temperatur 
iſt nur wenig geſtiegen und liegt im Weſten Deutſch⸗ 
lands bei ıuhigem krübem und theilweiſe regneriſchem 
Werter noch unter der normalen. Ja Oſtdeutſchland iſt 
das Wetter meiſt heiter und trocken. Ozern Wolken 
iehen über Oſtdeutſchland aus öſtlicher Richtung, über 

Münſter aus Nordnordoſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtung 


> | Barometer-Stand 
3 in Fhermemsier | Wind und Wetter 
& | Aillimetern, Celsius. 
19 8 763,2 18,5 Nördl. f. still, wolkenlos. 
22 763,8 21,4 Oestl., flau, hell u. heiter, 


Verantwortliche Redacteure: für ben psolitiſchen Theil und ver⸗ 
Fach Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und ben d 
H. ner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, MuxinesTheil Und 
Den Adeigen redactionellen Sufalt: A. Klein — für ben Sirfeoniemigeiig“ 


A. W. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


REN AN 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Heute Morgen 3 Uhr ent 
ſchlief ſanft nach kurzer Krank⸗ 
beit im 74. Lebensjahre unſer & 

guter Vater, der Profeſſor am f 
ſtädt. Gymnaſium 


Dr. Gottlieb Roeper 


Dieſes zeigen um ſtille Theil⸗ 
i nahme bittend an (75 
Danzig, den 19. Auguſt 1886. 


5 Die tiefbetrübten Kinder. 


ge u e 
Kowno der Abd 
Fabrikbeſitzer e Umeiſter un 


Heinrich Ohlert 


nach kurzen ſchweren Leiden an Lun⸗ 


genſchlag. 
Die Hinterbliebenen. 


Altſt. Graben 75, 1. Etage. 
veitag, den 20. Auguft, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
wegen Verzuges: 2 mah. Kleiderſpinde, 
1 mah. Spiegel. Servante, 1 mah. 
Schreihe⸗Sekretair, 1 Pfeilerſpiegel 
mit Marmorplatte, 1 Sophaſpiegel, 
1 eleg. mah. Stehpult, 1 mah. Speiſe⸗ 
tafel, 1 mah Bücherſpind, 1 mah. 
Nähtiſch, 2 Bettgeſtelle mit Spring⸗ 
federmatraße, I Sopha, 1 Regulator 
mit Schlagewerk, 1 Sophatiſch, 2 mah. 
Vertikows, 12 mah. Stühle, 1 mah. 
Waſchtiſch, 1 do nußb. mit Marmor⸗ 
platte, 1 mah. Blumentiſch, 1 großen 
Zimmerteppich,! Sorgſtuhlmit Einrich⸗ 
tung, birk. Kleiderſpind, 2 Eſſentiſche, 1 
Kleiderſtänder, 4 Bilder, 1 Oel⸗ 
gemälde, 2 Satz gute Betten, Glas. 
orzellan und Hausgeräthe pp. an 
den Meiſtbietenden verſteigern, wozu 
höflichſt einlade. | 
Bemerke, daß ſämmtliche Sachen 
in nur gutem Zuſtande ſind. 68 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Auctionater und Taxator. 


Aach Kopenhagen 
regelmäßige Dampfſchifffahrt. 
S. S. „Hilding“ 


i Capt. Sjögren, 
nächſte Expedition 28/0. Auguſt. 
üter⸗Anmeldungen bei 


Dantziger & Skollin, 
Nach Lübeck 


ladet Ende dieſer Woche Dampfer 


„Stadt Lübeck“ 


mit Durchfrachten nach Hamburg 

Bremen und allen Ei ionen 

Wet Deutschen I iſenbahnſtationen 
Nähere Auskunft ertheilt 


Franz Heinrich, 


Lübeck. 


b. 6, Reinhold, 


amzig. (9974 
Weimar’sche Kunst Aus- 
Stellungs.- Lotterie, II. Klasse, 
Erneuerungeloose a H. 1,50, Kauf- 
loose a A. 2.50 Voll-Loose a A, 5, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, ad l, 
Baden-Baden-Letterie, II. Kl. 
Erneuerungslooge a A. 2,10. Voll- 
Loose a H. 6,30, [106 
Oppenheimer Lotterie, H aupt- 
gewinn i. W. v. . 12000, Loose a K 2, 
Berliner Geld-Letterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a K. 5,50 boi 
u Bertling, Gerbergasse 2, 
ie iederlaſſung eines zweiten 
D Arztes in Seeburg i. Oſtpr. wird 
N en ih 5 62 
efl. erten find zu richten a 
G. Doft, Mühlenbeſitzer, rs 1 


Römiſche Bäder 


vorzüglich bewährt, gegen gichtiſche u. 
rheumatiſche Leiden, a et 
an allen Wochentagen mit Ausnahme 
der Vormittage des Montags, Mitt⸗ 
gene an De 15 welchen die 
n Damen verabreicht 
empfiehlt die 5 Weg 


Bade ⸗Anſtalt 
Vorſt. Graben 34. 
G. Jantze 


Fengaliſche Faden 


in brillanten Farben, 
a Stück 10 J, 20 J und 30 g, 


Magneſun iche 


per 10 Stück 25 
(100 
9 


(73 


empfehlen 


Gebr. Paetzold 


Hundegaſſe Nr. 38, Ecke Melzergaſſe. 


a a TE re ET 


Neuſchaleller Käſe 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradike. 
Rehrüczen und Kenlen 


empfiehlt (9920 


Magnus Bradike, 
Metjes-Heringe, 


½ Tonnen, haltbarer Junifiſ, t 
abzugeben 3.6, Schul. 9 


— möchten bei e tücht. 
= Damen Lehrer in mögl kur; 
on 1 u as 5 
N en unter in der ). 
dieſer Zeitung erbeten. N 


Tr 


e Heute morgens 2% Uhr starb nach kurzem Be 
kenlager 


Herr Professor Dr. Gottlieb Röper, 


erster Oberlehrer am Städtischen Gymnasium, im Asten 
Lebensjahre, im 48. Jahre seiner Lehrthätigkeit. 

Wie die Wissenschaft einen ihrer unermüdeten 
Förderer, das Gymnasium eine Zierde, so verlieıt an 
ihm das unterzeichnete Lehrer-Collegium seinen hoch- 
geschätzten, liebenswürdigen, allen teuern und unvergess- 
lichen Senior. 

Danzig, den 19. August 1886. 


Das Lehrer-Collegium des Städtischen } 
Gymnasiums. | 


(76 


find mir 
die Looſe Nr. 22 981 bis 23 000 und 
Nr. 50 051 bis 30 100, 
aus der Collecte des Herrn Kabus 
die Looſe Nr. 26 761 bis 26 800 und 
Nr. 41 201 bis 41 250, 
aus der Collecte des Herrn Schroth 
die Looſe Nr. 9011 bis 9 040 und 


Nr. 53 001 bis 53 095 . 


überwieſen worden und findet die Erneuerung zur 1. Klaffe 175. Lotterie bi 
zum 24. August cr. ftatt. 


G. Brinckman, 
Königl. Preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Jopengaſſe 18. 


Oirecus- Restaurant. 
Von heute ab 


öhmi 
Büh ſch Eis 


(Gebräu der Danziger Actienbier⸗Brauerei) 
ohne Preiserhöhung. 


(105 


en detall. 


04 


en gros. Schirmfabrik, 
Langgasse 35 (Löwenſchloß). 


(6869 


Special-Geſchäſt für Strumpſwaaren und Garne. 


Ne 
8 1 au g 
Eine größere Anzahl zurückgekaufter Gewinne von der Zoppster 
Silber⸗Latterie, und zwar: 15 5 
Beſteckkaſten, enthaltend: 1 Suppenlöffel, 1 Did. Eßlöffel und 

1 Did. Theelöffel, Etuis, enthaltend: 6 Eßlöffel u. 12 Theelöffel. 

Etuis, enthaltend: 6 Eßlöffel, Etuis, enthaltend: 6 Theelöffel, 

ſowie ca 100 Deſſertlöffel, (53 
ſämmtlich auf beiden Seiten Fäden in 0,800 Silber verkaufe, ſoweit der 


Vorrath reicht, i bedeutend unter Ladenpreis. 


M. A. 


Roggatz. 


Ende dieſes Monats 


findet die Auction über die Reſtbeſtände des Waarenlagers der Handlung i 
F. Süssmann, LJanggaſſe Ar. 30, 
att 


Bis dahin werden folgende Waaren freihändig zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe verkauft: 

Schwarze Seideuſtoffe Gros Faille, Rips, Satin Merveilleux 
und Satin Oroise, (nur beſte Qualitäten enorm billig). Couleurte 
und weiße Seidenſtoffe, ſchwarze doppelt breite reinwollene 
Cachemirs Echte breite Paletot⸗Sammete, Beſatz⸗Sammete und 
Fblüſche. Seidene Herren⸗ und Damentücher. Der Reſtbeſtaud 
von Wintermänteln und Plüſchmänteln. Der Reſtbeſtand von 
Sommermänteln, Umhängen und Rädern. Der Reſtbeſtand von 
Mantel ⸗Plüſchen. Regenmantelſtoffe, Tuche und Buckskins zu 
Herren⸗ und Kuaben⸗Anzügen und ſämmtliche helle und dunkle; 
Kleideſtoffe zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 5 
Die im Geſchäftslokal befindliche Einrichtung, als: Repoſitorien, 
Ladentiſch, an al: Stellſpiegel, Pfeilerſpiegel, Ständer, Büften, 
Schirmſtänder, Gaskronen, Wandleuchter, Nähmaſchinen, Geldſpind 
c. ꝛc. billig im Ganzen, auch einzeln, zu verkaufen. 5 

Verkaufſtunden nur von 10-1 Uhr Vormittag und von 3 bis 
7 Uhr Nachmittag. 0 


ar 


Baumgartſche Gafjel (alter Artilleriehof.) 


„Donnerſtag, den 26. Auguſt cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn Aden 
an den]. 

{ 


Lorivein für Rechnung der Eruft Emil Lüben'ſchen Concursmaſſe 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 


1 eleganten Sel bſtfahrer (Americain), 4 ein und zweiſpännige 
Arbeitswagen auf Federn (darunter Wagen von ca. 80 Centner 
Tragfähigkeit), 3 Schlitten, ein⸗ und zweiſpännig, 1 Häckſel⸗ 


maſchine mit 2 Meſſern, 1 Decimalwaage mit Gewichten, 5 Etr. 
Tragkraft, 2 Paar Kummetgeſchirre mit Zäume und Leinen, ein 
Reitzaum mit Kandarre, 


Stall⸗Utenſilien. 2 
Joh. ac Wagner Seh 


> 
vereid. Gerichts⸗Tazator und Anuetionator, 
Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. ( 


Ang, Treu, Alafen-Solterie. 


Aus der Collecte des Herrn Lotterie⸗Einnehmer de Cuvry 


Lagerbier 


Pfirſiche, Apritoſen, Pomeranzen, 


Maszkauſchegaſſe 


5 ‚1% 


1 Gerihtliche Nuten 


3 Paar fehr gut erhaltene Arbeits⸗ 
geſchirre (complett), 2 lederne Arbeitsſchürzen, 1 Bankenbettgeſtell 
mit Betten, 2 eiſerne Raufen, 2 eiſerne Krippen und verſchiedene 


02: tewen, Kr. Mogilno, einzureichen. 


0 A 2 + \ BER 3 
Nach Hela mit Anlegen in Zoppot. 
10 5 „Putzig“ fährt Sonntag, den 22. August er. nach Zoppet 
un eld. 
ig 1 Uhr Mit i a 
ee 


Das Pa ſſagiergeld beträgt: 
= di. 1685 Danzig (Neufahrwaſſer) — 510 N zurück. 
oppot. 


. 0,50 0. 0. — 
H. 1, — Zoppot — Dan und zurück. 
K. 0,50 Zoppot — Danzig. 


„Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft 


GErwerbe⸗ und dandels Schule für 
Frauen und 


ädchen zu Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 11. October. RE 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeiten, ges 
wöhnliche u. Kunſthandar beiten, 3. Maſchinennähen und Wäſche⸗Confection. 
4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtsirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 
7. Pädagogik, 8. Zlumenmalen (Eintritt monatlich). a 5 
; Der Eurfus für Bollihilerinnen ift einjährig und können“ die Schüle⸗ 
rinnen an allen wie guch an einzelnen Lehrfächern theilnehmen. Si 
Sämmtliche Curſe find fo eingerichtet, daß ſie ſowohl Oſtern wie 
Michaeli begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts auch 
die ſtaatlichen a (9883 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 


| zu denen die Schule vorbereitet, 
ſtattfinden. Für das Schneidern beftehen 3, 6 und 12monatliche Curſe. 


dungen iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Elifaheth Solger, an den 
Wochentagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. 
führtiche Programme werden auf Wunſch auch nach auswärts geſandt. 


Das Curatorium. 


Hagemann. Davidsohn. Gibsone. Neumann. Sack. 


Die Verſicherung gegen die Mitte September ſtattfindende 


ö | Pariausloosung übernehmen zu billigſten Prämienſätzen 


Llepmann, 
Baukgeſchäft, 


Langenmarkt 18. 
zu Feſtlichkeiten werden 


öhmiſche Salander Birnen, ital. Wracks 
PR: i 5 1 li its 
D auch franzöfiiche Birnen, feinſe ee Nr 36 bei J. Hamann 


Ad 


(9923 


Tomaten, Reineclauden zum Ein⸗ 
machen, Apfelſinen, viele Sorten 
Pflaumen und Melonen empfiehlt 
die Obſt⸗Handlung J. e 
65 


ädtiſch od. ländl. 
zu begeben Näh. Hundegaſſe 76 U. 


4 
Photographie! 
Ich ſuche pr. ſofort einen tüchtigen 
Gehilfen. (93 
Rob. Grosse, 
Fleiſchergaſſe 87. 
Für ein hieſiges größeres Colo⸗ 
nial⸗Waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, wird per 1. October cr. 


ein ſolider junger 
Mann geſucht. 


Adreſſen mit Copie der Zeugniſſe 
unter Nr. 110 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. Retourmarke verbeten. 


1. Stelle a 4% 2, ſtädtiſ 


Anzüge, Paletots ꝛc. 
nach Maaß 

liefere ich in eleganter Aus⸗ 
€ führung zu ſoliden Preiſen. 85 


J. Penner. 
50, 1. Et 
; 2 05 b. Raible 


Ferktn⸗Garderobe 


liefere in ſolider Ausführung zu 
5 billigen Preiſen. (8 


dada ee 


mit 
ſogleich. 9 a 
Adreſſen unter Nr. 103 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Lach wirtbinen, Stubenmädchen für 
Güter, erfahr. Kindermädch. zum 
1. Septbr. u. Octbr., tücht. Hausmädch. 
die kochen k., für Danzig, Berlin und 
andere Städt geſ d. J. Dann, Nachfl. 
Tichtigen Geſinde mit g. Zeugniſſen 
empfiehlt Pauline Ußwaldt, 


o 


chinenkohlen 
ex Dampfer „Lntka“ ab Kalkſchanze 
offerirt (9966 


F. Froese. 


Beſtellungen Holzhof Olivaerthor 
angenommen. 


10 000 gebrauchte 
3 alte Scheffel⸗FJäcke 


offeriren wir in Poſten von wenig⸗ 
ſtens 100 Stück zum Preiſe von 50 
n. 60 3 pr. Sack. 


R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik f. Säcke, Pläne u. Decken, 
Milchkaunengaſſe 2 (101 


Gold u. Silber 
kauft u. nimanm in Zahlung zu 
8 höchſtem Preiſe 

G. Seeger, Juwelier, 


Goldſchn, edegaſſe 22 i 
6854 | 


BES 12 5 engli che 
af 


Eine ungepr. muſikaliſche Erzieherin 
und e. Kindergärtnerin 1. Klaſſe 


Hardegen, Hl. Geiſtgaſſe 109. 


einer Stelle Nähterin und zur 
Aufſicht bei Kindern w. e. p. 20. Octbr. 

Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Hemden Köchinn., Hausmädchen 

Stuben⸗ u Kindermädch. von außer: 
halb e. Kindler, Schmiedegaſſe 22. 


Ein erfahrener Buchhalter wünſcht 


büchern betraut zu werden. Gefl. 
Offerten u. 9672 i. d. E. d. Z. e. 


din 
& Handſchrift, 1. wenn auch vorläufig 
unentgeltlich Beſchäft im Bureau od. 
Comtoir. Adreſſen unter 57 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


opengaſſe 61 iſt die Parterre⸗Ge⸗ 
legenheit, 4 Zimmer nebſt allem 
an (bisher zum Geſchäfts⸗ und 
ohnlokal benutzt) vom Oktober ab 
zu vermiethen. 

im Comtoir. 
Fin ver 6 if 
zu vermiethen. 
Eine Stube nebſt Kabinet und 

ſämmtlichem Zubehör, iſt Gr. 


50 ca. je 80 Pfd. 


ſchwere junge Schweine, 
Porkſhire⸗Kreuzung, 


hat zu verkaufen 


R. Tuchel. 


Neukrügerskampe. 


ein Comtoi 
6997 


f i Gerb 10, 1 Treppe hoch zu 
. 2 kneten Näheres 5 daſelbſt 55 
Dampfmaſch ine ci 


mit Keſſel, 3 Pferdekr., in Betrieb zu 
ſehen. 1 Dampfmaſchine gebraucht, 
Pferdekr., 1 Drehbank mit Leit⸗ 
ſpindel und eine neue Bandſäge, 
paſſend für Tiſchler, verkauft billig 
G. Walck, Brandgaſſe 9. (48 


Zauber-Apparate, 


‚wenig gebraucht, sind billig zu verk, 
Altst. Gr. 76, 2 Tr., Mitt. v. 1—3 U. 


Viele antike Sachen 
find zu verkaufen \ (7 
Vorſtädtiſchen Graben 44 K. 


Pianins Sm 
hochfein, billigſt Hundegaſſe 103, 1 Tr. 
Den Herren Gutsbeſitzern werden 

Gärtner und Jäger zu jeder Zeit 
koſtenfrei nachgewieſen durch 


L. Dietrich, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner 
in Neufahrwaſſer. (108 


ö Ein ſolider tüchtiger Lehrer für zwei 
i Knaben, welcher für Quinta einer 
Realſchule vorbereitet, geſucht bei 


Vorſt. Graben, nahe dem 


Wohnung, beſtehend aus 
6 Zimmern, Mädchenzimmer, 
Badezimmer, Küche, Waſch⸗ 
küche, Drockenboden, Keller 
und Eintritt in den Garten 
per 1. Oktober d. J. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Langgaſſe 19. 


kin freund, Vorderzimmer 
auf der Rechtſtadt wird von einem 
jungen Mann zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 109 in der 
Exped. dieſer Big. erbeten. 


Auterſcmiedegaſſe 6 


iſt die herrſchaftliche Hochparterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
großer Veranda, Garten, Waſchküche, 


300 f. Gehalt und freier Station. adeeinrichtung und Trockenboden, 
[Offerten unter K. poſtlagernd Wila⸗ umſtändehalber billiger zu vermiethen. 
Näheres Nr. 7. (70 


Zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Anmel⸗ 


Aus⸗ 5 


Sppotheken⸗Pfandbriefe. 


ausgeführt 
Regiments Nr. 5 und des Weſtpr. Feld⸗ 


40 800 K. find, auch getheilt, zur 


9 Für mein Colonial⸗ und 


Breitgaſſe 60, 1 Treppe. 


die bereits unterrichtet hat, weiſt nach 
Ein achtb. Mädchen das 7 Jahre in 


mit Führung von Geſchäfts⸗ 


geb. junger Mann, mit guter 


Näh. Langgaſſe 55 1 
(9523 | 


1 Prima ballerina 


0 Winterplatz,iſt eine hochelegante 


Ein Speicher⸗Unterraum und 
Oberränme (Speicherinſel) 1 
Ganzen, a. getbeilt, billig zu vermieth., 
event. it das Grundſtück zu verkaufen. 
Ad. unter 11 in der Expd. d. Big e. 


Vom 1. September ab find 


Zimmer 


mit vollſtändiger Penſion für 3 „. 
pro Tag an Badegäſte abzugeben. 
Zoppot, Wilhelmſtr. 16, Gartenhaus. 


Tangenmarkt. 41 iſt die herrſchaftl. 
Wohnung in der 2., 3. und 4 Ef, 
beſtehend aus 6 Wohnzimmern und 
reichlichen Nebenräumen, zum 1. Dcty, 
an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
Miethspreis & 1350. Beſichtigung 
nach Meldung im Comtoir dafelbft, 


Garkenbau-Herein 
Sonntag, d. 22. d. M, 


Excurſion 
nach Prauft. 


Abfahrt Morgens 7% Uhr 
vom Heumarkt. 5 
„Anmeldungen zur Theilnahme 
bis 170 den 20. d. Mts., 
Abends 6 Uhr, Langenmarkt 12 
Conditorei fenen = 


bete 


n. 
Der Vorſtand. 
F. Rathke. 


Schützenhaus. 


Freitag, den 20. Auguſt cr., 


5. gr. Aoppel Concert 


von den vollſtändigen 
Kapellen des 4. oſtpreuß. Grenadier⸗ 


Artillerie⸗Regiments Nr. 16. 

(7⁵ Muſtker), ; 

Die Schlußnummer eines Jeden Theils 

und der ganze letzte Theil werden 

zuſammengeſpielt. 

Anfang 6 Uhr. Entree 20 g. 

A. Krüger. C. Theil. (90 
Die Doppel⸗Concerte find 

jeden Freitag ſtatt. 


Danzig, Holzmarkt. | 
Gircus 


Auguſt Krembſer. 
ri  Zreitag, den 20. Auguſt, 
Abends 7½ Uhr: 
Große Brillant⸗Vorſtellung. 


Auftreten des neu engagirten N 
Jockey⸗Reiters Mr. Jean Bono. 
Gaſtſpiel der Luftkünſtlerinnen 
Geſchwiſter Jenn und Melani. 
KMomiſches Entree des neu 
engagirten Clown Mr. Keyſchnick. 
25 um Schluß der Vorſtellung: 
Mazeppa⸗, 1 Be 
7755 
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kr 1. Aug 
. % Uhr: 
1 Grosse bala-Vorstell 


A. Krembser. 5 


Cale Nötzei, 


Mittwoch und Freitag 


Künfller- Concert 


unter Direction des Herrn Wofff. 
Anfang 5% Uhr Ende 10 Uhr. 
Entree und Programm frei. | 


Jantsch’s 


ommer⸗Theater 


oppot, Vietoria-Hotel. 
Freitag, den 20. Anguſt: Benefiz für 
Clara Wenk. Auftreten des Dir. 
9. Jautſch. „Der Salonthyroler“. 
Freifahrtskarten nach Zoppot und 
zurück Walter's Hotel, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm-Theater. 
Freitag, 00 105 1 1886. 


Gala⸗Vorſtellung. 


Debüt des i Künſtler⸗ 


erſonals. : 
Novität! Novität! 
f Emil Naucke, 
Coloſſal⸗Menſch, 31 Jahre alt, 404 
ſchwer. Präſentir⸗ und Parademarſch 
mit dem eiſernen Rieſengewehr 
9% Uhr: Großes Specktakel⸗Stück. 


Pauline vom Ballet. 

.. . . Emil Naucke. 
Alles ſoll und muß lachen! 
Auftreten der Zithervirtuoſinnen 
Geſchwiſter Fülter, der ausgezeichneten 
Soubretten Frl. Laura Zimmermann 
und Eugler, der Luft⸗Voltigeuſen 
Miß Zeusbia, des Schwertkünſtlers 
Signor Benedelli, der grandioſen 


Reckkünſtler Freres Banola und der 


Geſangshumoriſten 
Herren Mariet und Bohna. 
Alles Uebrige durch die An⸗ 
ſchlagszettel und Programme. “EEE 
Notiz! Jeder Belucher hat, ſobald 
| er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft freie Fahrt dorthin. 
[Die Direction: Ruge Heyer. 
| Com erften Lotteriehauſe ſollte i. a D. 
linken warten, folgte bis z. Zweiten 
i. g. Weiſe d. v. e. Freunde abgehalten. 
Wo biſt D. i j Mauern z. finden. 
Ein Korallenarmband iſt Mitwoch 
Abend auf dem Wege Hoh. Thor 
b. Schwarz.⸗Meer verl, geg. Belohn, 
abzugeben Schwarz.⸗Meer Biſchofsg. 
34, oder Mauſegaſſe b Herrn Reinke. 
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